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Was geht in Sowjetruhland vor ?
Ein Staatsstreich gegen Statin vorbereitet ? — Die neue Opposition .

Das große

Ablenkungsmanöver .

fc as . Berlin , 22 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
i Abteilung . ) Es ist beim besten Willen nicht möglich ,
kauf Grund der wenigen , direkt aus Sowjetrußland
Wammendm Meldungen und der über Sowjetrußland

aus anderen Ländern kommenden Nachrichten ein

^ einigermaßen klares Bild von dem zu machen , was
nun eigentlich tatsächlich in Rüterußland
vorgeht . Sicher ist nur das eine , daß die Sowjets , die

| zunächst die Ermordung Kirows als die Tat
eines einzelnen hingestellt haben , sich heute mit allen

Mitteln um den Nachweis bemühen , daß es sich hier
um die verbrecherische Tat einer opposi -

. tionellen Gruppe gehandelt habe , einer Gruppe ,
die, .

wie der amtliche Moskauer Bericht sagt , sich zur
. Aufgabe gesetzt hatte , durch Terrormaßnahmen

die Partei zu zwingen , den jetzigen politischen Kurs
aufzugebon . 14 Mitglieder dieser oppositionellen
Gruppe sind verhaftet worden und sehen ihrer Ab¬
urteilung entgegen . Die „ Iswestija

"
geht so weit , zu

behaupten , daß von einer weit verzweigten oppositio¬
nellen Gruppe innerhalb der Partei ein Staats -

sstreich gegen Stalin und das bolschewisti¬
sche Regime vorbereitet worden sei . Das gleiche
Blatt spricht auch davon , _ bag die Partei bis zu den
höchsten verantwortlichen Stellen von staatsfeind¬
lichen Elementen durchsetzt sei . Aus diesem

Wrunde wird eine Säuberung der Partei ge¬
fordert , obwohl doch eine solche Säuberung erst vor

ganz kurzer Zeit vorgenommen worden ist . Die oppo -

zMonelle Gruppe bezeichnet das russische Blatt als

A,neofaschistisch " und sagt von ihr , daß sie die Staats -

form des Faschismus in europäischen Ländern , vor
allem den Nationalsozialismus in Deutschland , bewun -

L freie . Es wird damit der nicht scharf genug zurück -

Aufräumen .

zuweisende Versuch gemacht , Deutschland , wenn auch in

sehr verklausulierter Form , in die innenpolitischen
Auseinandersetzungen Rußlands hineinzuziehen . Man

bemüht sich in Moskau , die Dinge so darzustellen , als
ob es sich hier gewissermaßen um eine Fortsetzung der
alten Trotzky - Sinowjew - Opposition handele -

Nun hat bekanntlich Sinowjew seine „ oppositionelle
Sünde "

, um deren Willen er 1932 aus der Partei aus -

geschlosfm wurde , längst bereut und ist daraufhin in

Gnaden wieder aufgenommen worden . Man hat ihm
sogar wieder Ämter , wenn auch solche ohne politische

Bedeutung , übertragen . Nach Warschauer Meldungen
soll nun der Moskauer Rundfunk die Verhaftung
Sinowjews und seines alten Bundesgenossen
Kamenews verkündet haben . Das erscheint nicht

ganz ausgeschlossen , machen doch die „ Iswestija
" Sino¬

wjew für die Ermordung Kirows mitverantwortlich
und fordern , daß Sinowjew und feine Anhänger unver¬

züglich beseitigt werden . In Moskau aber erklärt man ,
daß der Rundfunk keine Nachricht von der Verhaftung
Sinojews gegeben habe und daß man sich in Warschau

offenbar verhört hätte . Die Frage muß zunächst also

offen bleiben . Sicher scheint aber nach allem , was bisher
bekannt geworden ist , zu fein , daß man in Moskau eine

Gelegenheit gefunden hat , nm mit allen Elementen , die

den heutigen Machthabern unbequem sind , abzurechnen .
Es mag dahingestellt bleiben , inwieweit dieses ganze
Vorgehen gegen die Verschwörer die russische Öffentlich¬
keit von den wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten , in denen sich die Sowjetunion befindet , und

die sich vor allem auch in der sehr ungünstigen Er -

nährungslage auswirken , ablenken soll . Das wäre

jedenfalls eine in Sowjetrußland keineswegs neue

Methode , die noch dazu den Vorteil bieten würde , daß
man auf bequeme Weife wieder einmal alle Elemente

beseitigen kann , die etwa Neigung haben sollten , sich

gegen das Stalin - Regime zu wenden .

Das neue südslawische Kabinett .

Belgrad , 21 . Dez . Die Bildung des neuen Kabinetts

Jeftitsch wurde um 18 Uhr bestätigt . Die amtliche
M i n i st e r l i st e unterscheidet sich nur wenig von der be -

Jcftisch ,

teils bekannten , privat aufgestellten . Die Verteilung der

einzelnen Ministerien wurde also wie folgt vorgenommen :

Ministerpräsident und Außenministerium : Jeftitsch ;
Kriegsministerium : Zivkowitsch ;
Justizministerium : Kojitsch ;
Finanzministerium : Stojadinowitsch ;
Forstwesen und Bergbau : Swetislaw Popow itsch ;
Innenpolitik : Welimir Popowitsch ;
Unterricht : Tschir itsch ;
Verkehrswesen : Wujitsch ;
Öffentliche Arbeiten : Koschulj ;
Sozialpolitik : Marusch itsch ;
Handel und Industrie : Wrbanitsch ;

I
"

Landwirtschaft : Iankowitsch ;
Minister für körperliche Ertüchtigung der Jugend :

Auer ;
Minister ohne Geschäftsbereich : Hassanbegowitsch .

Die Vereidigung des neuen Kabinetts fand um
18 .30 Uhr statt . Von der bisherigen Regierung Uzunowitsch
wurden nur drei Minister , nämlich Jeftitsch . Zivkowitsch
und Kojitsch übernommen . Das Charakteristische an der
neuen Regierung liegt darin , daß sie zum größten Teil aus

jüngeren Persönlichkeiten besteht . Der bisherige Minister -

präichent Uzunowitsch und seine Freunde haben
offenbar einen völligen politischen Zusammen¬

bruch erlitten . Das gleiche gilt auch von dem ehemaligen
Außenminister Manukowitsch

'
und seinem Anhang . Auf¬

fallend bei der Lösung der Kabinettskrise war ferner , daß
dabei die Präsidenten

'
bei Skupschtina und des Senats nur

eine geringe Rolle spielen . Sie wurden dadurch ausgeschal¬
tet , daß jetzt der Regentschaftsrat völlig freie
Hand erhielt , sodaß er die Verhandlungen von Anfang bis

zu Ende allein durchführen konnte .

Große Befriedigung in Paris
über die Lösung der südslawischen Kabinettskrise .

Paris , 22 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Bildung des
Kabinetts Jeftitsch hat in Paris große Genugtuung
ausgelöst . Obwohl es sich um ein Übergangskabinett
handelt , erwartet man , daß die neue Regierung die bis¬
herigen innen - und außenpolitischen Richtlinien beibehalten
werde . Ebenso wie die Südslau/en könne sich Frankreich , so
schreibt der „ Petit Parisien

"
, zu der Wendung der Ereignisse

in Südslawien beglückwünschen . Jeftitsch sei ein bewährter
Freund Frankreichs . Bei den Genfer Verhandlungen habe
er auf Seiten Frankreichs gestanden , ebenso wie Frankreich
ihn warm unterstützt habe .

‘
Jeftitsch und Laval wür¬

den für die Befriedung in Mitteleuropa und an
der Adria weiter Zusammenarbeiten können . Die R o m -
reise Lavals werde , wenn der Augenblick hierzu gekom¬
men sei , unter günstigeren Bedingungen für den großen Ge¬
danken der Völkeroersthnung erfolgen können .

Rücktritt des spanischen Unterrichtsministers .

Madrid , 22 . Dez . Während der Sitzung des spanischen
Parlaments am Freitag kam es zu heftigen Ausein¬
andersetzungen zwischen dem spanischen Unterrichts¬
minister V i l l a l o b o s , der zu den Liberaldemokraten ge¬
hört , und Abgeordneten der Katholischen Volksaktion ( Geb « ) ,
die zur Folge hatten , daß Dillalobvs seinen Rücktritt er¬
klärte . Auf Erunb des beschwichtigenden Eingreifens des
spanischen Ministerpräsidenten Lerroux ist jedoch anzu¬
nehmen , daß der Minister noch einige Tage in seinem Amte
bleiben wird , bis eine Lösung für die in Verbindung mit dem
Rücktritt stehenden Fragen gefunden worden ist .

Dem Unterrichtsminister wurde vor allen Dingen von
dem Führer der Katholischen Volksaktion , . Ei l Nobles ,
vorgeworfen , daß er während seiner bisherigen Amtstätig¬
keit den marxistischen Strömungen in den Schulen nicht mit
der nötigen Energie entgegengetreten sei

In gut unterrichteten Kreisen nimmt man an , daß der
Rücktritt des Unterrichtsministers mit dem geplanten A b -
schluß eines Konkordats zwischen der katholischen
Kirche und dem spanischen Staat im Zusammenhang steht , bei
dem dieser Minister wohl ein gewisses Hindernis darstellen
dürste .

Blick in die Welt .

Die amerikanisch - englisch - japanischen
Flotten - Flottengespräche in London
gespriiche sind ergebnislos beendet worden . Frei -
nnd Freiheit lich die hohe Diplomatie sagt , daß sie
der Meere . lediglich vertagt seien , denn noch will

man die Hoffnung auf eine Verständi¬
gung nicht aufgeben . Sir John Simon will selbst auch
die bevorstehende Kündigung des Washingtoner
Flottenvertrages durch Japan nicht anders au ^ efaßt
wissen , als die Kündigung eines Mieters , der lediglich
kündigt , um über die Höhe des Mietpreises weiter zu
verhandeln . So will die Diplomatie noch nicht daran

glauben , daß die Verhandlungen über die RLstungsbe -

schränkungen zur See zum Scheitern verurteilt sind .
Tatsächlich wird man auch wohl diese oder jene Mel¬

dung über japanische Rüstungspläne und über ameri¬

kanische Maßnahmen als Druckmittel betrachten müßen .
Es fragt sich nur , wie die Dinge liegen , wenn man sich
wieder an den Verhandlungstisch setzt . Die Ankündi¬

gung , daß Amerika auf das von ihm bisher verteidigte
Recht der Neutralität verzichten will und nicht mehr
dem Leitsatz von der Freiheit der Meere vertritt , son¬
dern sich der englischen Auffassung des Blockaderechtes
anzuschließen geneigt ist , hat erhebliches Aufsehen er¬

regt . Man hat daraus gefolgert , daß nunmehr der

Zusammenarbeit der angelsächsischen Mächte nichts
mehr im Wege stehe und daß diese Zusammenarbeit sich
auch auf dem Gebiete der Flottenfragen auswirken
werde . Zum Teil ist man noch einen Schritt weiterge¬
gangen und hat von einer Annäherung der Vereinigten
Staaten an den Völkerbund gesprochen , dessen Statut

bekanntlich vorsieht , daß die Mitgliedsstaaten sich gegen
einen Angreiferstaat zusammenschließen müssen , woraus

sich dann ohne weiteres auch das Recht zur Blockade der

Küsten dieses Staates ergibt . Man wird aber doch
wohl gut tun , zunächst einmal die weiteren Erklärun¬

gen Roosevelts abzuwarten , denn was bisher über die

amerikanische Auffassung bekannt geworden ist , recht¬
fertigt soweit gehende Schlußfolgerungen nicht ohne
weiteres . Roosevelt hat zunächst nur bestätigt , daß
seine Regierung die Frage der Neutralität der Ver¬

einigten Staaten in einem künftigen Kriege eingehend
studiere . Das Ergebnis dieses Stadiums muß man zu¬
nächst einmal abwarten .

615,5 Millionen

Franken
für die

Die französische Kammer hat , wie

nicht anders zu erwarten war , den

Zufatzkredit von 800 Mill . Franken
für H e e r e s m a t e r i a l bewilligt .

SIHiöerie . Der Hauptteil dieser Summe , näm¬

lich 615,5 Millionen Franken , ent¬

fällt dabei auf die Artillerie , den Rest machen verschie¬
dene Posten aus , wobei der von 80 Millionen für

Pulver - und Sprengmittelvorräte der größte ist . Die

Regierung hat bekanntlich diese Vorlage mit der inter¬
nationalen Lage begründet und auch die Linke hat sich
dieser Vorlage nicht widersetzt in der Hoffnung , daß
man dadurch um die Verlängerung der Dienstzeit her¬
umkommen wird . Die Sozialisten halten freilich
diese Meinung der bürgerlichen Linken für trügerisch und
erwarten wohl nicht ganz mit Unrecht , daß der General¬

stab sehr bald die Modernisierung des Materials , die
mit den jetzt bewilligten Mitteln vorgenommen wird ,
als Argument für die Erhöhung der Dienst¬
zeit benutzen wird . Tatsächlich wurde ja zunächst auch
der Ausbau der Festungen an der französischen Ost¬
grenze damit begründet , daß dieser Festungsgürtel
Menschen ersparen werde . Dann aber , als der Festungs¬
gürtel nahezu vollendet war , wurde erklärt , daß nun die

Menschen fehlten , um diese Festungen zu besetzen . Vor¬

erst ist freilich dem französischen Ministerpräsidenten
das Thema der Dienstzeitverlängerung höchst uner¬
wünscht , einmal aus innenpolitischen Gründen , weil es

zu schweren Auseinandersetzungen innerhalb der Regie¬
rungskoalition führen müßte , dann aber auch aus außen¬
politischen Gründen , denn man kann schlechterdings nicht
erklären , daß sich die französische Politik , auch nicht die

französische Bündnispolitik , nicht gegen Deutschland
richte und gleichzeitig gegen das gleiche Deutschland auf
der ganzen Linie aufrüsten , während man Deutschland
auffordert , an dieser französischen Bündnispolitik teil¬

zunehmen . So erlebten wir in dieser Kammerdebatte
wieder das gleiche seltsame Schauspiel wie schon in

jener Aussprache , in der der Abgeordnete Archimbaud
von dem französrsch - sowjetrussischen Militärvertrag
sprach , daß nämlich die Regierung die lautesten Schreier
bremsen mußte . So kann man vielleicht sagen , daß
der Regierung Flandin diese Militärdebatte mit den

Phantastereien über die deutschen Rüstungen garnicht
sonderlich erwünscht war . Oder aber war sie ihr viel¬

leicht doch garnicht so unbequem ? Wenn sich
' die Re¬

gierung nämlich doch zur Verlängerung der Dienstzeit
entschließt — und der Kriegsminister , General Maurin ,
hat ja schon durchblicken lassen , daß er diese Maßnahme
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für unvermeidlich halte — , dann kann man sich jetzt
immer darauf berufen , Lag die Regierung diese in
manchen Kreisen nicht gerade sehr populäre Maßnahme
unter dem Druck .der öffentlichen Meinung und Les
Parlaments durchführe , womit man MHleich auch der

bürgerlichen Linken die Sache schmackhaft machen
würde .

Zu gleicher Zeit fast , zu der die
Ostpakt - Kammer die Rüstungsvorlage oer -

verhandlungen ? abschisdete , hat Herr Laval im
Senat gesprochen . Wir haben

schon dargelegt , daß diese Rede keine Sensationen ge¬
bracht hat . Sie entsprang ganz offenbar dem Wunsch ,
das Parlament vor der Vertagung über die außen¬
politische Lage zu unterrichten , wie das vom Senat ge¬
fordert worden war . Es waren also mehr parlamen¬
tarische Beweggründe und Rücksichtnahme , als außen¬
politische Notwendigkeiten , die zu dieser Rede führten .
Wir können auch nicht feststellen , daß sie die Dinge
irgendwie wesentlich gefördert hätte . Die Einladung
an Deutschland zu Verhandlungen ist so wenig konkret ,
daß man mit ihr wenig anfangen kann . Daß anderer¬
seits Frankreich unbedingt an dem Ostpakt festhält , das
wußten wir auch ohne die Rede Lavals . Was deutscher¬
seits dazu zu sagen ist , das hat der Außenminister Frei¬
herr v . Neurath bereits in einem Interview ausge -

fiihrt . Er hat mit Recht daraus verwiesen , daß man ja
vorerst garnicht wisse , wie der Ostpakt eigentlich aus -

sehen werde , daß Deutschland aber niemals mitmachen
würde , wenn man unter dem Ostpakt die Verpflichtung
für Deutschland verstehen würde , im Falle des Kon¬
fliktes zwischen zwei oder mehreren Ländern der zahl¬
reichen voraussichtlichen Pakttoilnehmer bewaffnet ein -

zugrsifen und den gesamten territorialpolitischen Zu¬
stand Osteuropas für die Ewigkeit zu garantieren . Auch
aus Polen ist bisher nichts zu hören gewesen , was

darauf schließen ließe , daß Polen seinen Widerstand
gegen die Ostpaktpläne aufgegeben hat . Auch trotz
der engen ftanzösisch - sowjetrussischen Zusammenarbeit
in dieser Frage ist nicht anzunehmen , daß hier in der

nächsten Zeit irgendwelche Fortschritte erzielt werden .

Man ersieht aus der Militärdebatte in
Brücken der französischen Kammer und aus dem
über den Festhalten an dem Gedanken der Kollektiv -

Rhein . vertrage , daß Frankreich seine Sicherheit
noch immer in Rüstungen und Bündnissen

sucht . Es bleibt in den Gesprächen zwischen den

deutschen u nd f r a n z ös i s ch e n Front¬
kämpfern also noch viel Aufklärungsarbeit zu
leisten . Diese Gespräche sind in einer Offenheit geführt
worden , die die alten Frontsoldaten auszeichnet . Man

ist sich auch auf beiden Seiten darüber klar , daß hier
Brücken über den Rhein geschlagen werden sollen , nicht
um kämpfende Armeen an den Feind zu führen , son¬
dern Brücken der Verständigung . Mit Recht sagt der
Leiter der RS .- Kriegsopferversorgung , Oberlindober ,
der selbst an diesen Gesprächen teilgenommen hat , über
die weitere Aufgabe , die hier zu leisten ist : „ Wir sehen
es als eine der vornehmsten Aufgabe , die in den llnter -

haltungen zwischen deutschen und französischen Front¬
soldaten weiter fortgeführt werden , an , daß die Welt
und mit ihr das französische Volk erkennen soll , daß das

neue Deutschland mit seinen friedlichen und fleißigen
Bürgern die beste Sicherheit für das arbeitsame Frank¬
reich ist und damit mit diesem Frankreich , das seinen
östlichen Nachbarn wieder achten gelernt hat , die

sicherste Gewähr für einen dauerhaften Frieden .
"

Dem Völkerbund scheint wieder eine
Ualual sehr unangenehme Aufgabe zuzufallen ,
und der da er sich nämlich auf Ersuchen Abessiniens
Völkerbund , mit dem blutigen Gefecht zwischen

Italienern und Abessiniern bei dem

Wüstenbrunnen Ualual befassen soll . Der Notenkrieg

London , 21 . Dez. Der preußische Ministerpräsident
General Göring gewährte einem Sonderberichterstatter des
Reuterbüros dieser Tage eine Unterredung , in der er vor
allem auf die deutsch - englischen Beziehungen
sowie auf Luftfahrtfragen zu sprechen kam .

Ministerpräsident Göring erklärte eingangs : „ Das
deutsche Volk hat die größte Achtung und Freundschaft für
das britische Volk , mit dem es durch Bande des Blutes
verbunden ist . Es glaubt nicht , daß die britische Regierung
oder das britische Volk irgendwelche feindseligen Gefühle
gegen Deutschland heben , und es ist sein dringender Wunsch ,
daß England und Deutschland in einem Verhältnis
fester und ehrlicher Freundschaft verbleiben ,
natürlich auf der Grundlage der Gleichberechtigung .
Und das ist auch mein Wunsch für das Jahr 1935 .

Ministerpräsident Göring fuhr dann fort , er sei über¬
zeugt , daß das kommende Jahr keine internationalen Fragen
bringen werde , die nicht auf fr i e d l i ch e Weise gelöst wer¬
den könnten , und es gebe keine Regierung , die so wenig Ver¬
antwortungsgefühl habe , daß sie zur Erreichung ihrer Ziele
zu dem Mittel des Krieges , „ dieses schrecklichsten aller
Schrecken

"
, greifen würde , ganz besonders aber nicht die

deutsche Regierung , die nichts weiter wünsche , als auf dem
Wege des Friedens und der internationalen Zusammen¬
arbeit fortzuschreiten .

Das Gespräch kam dann auf die

Fragen der Luftfahrt .

General Göring setzte auseinander , daß jede Furcht vor der
deutschen „ Luftbedrohung

" in England sinnlos sei , denn
Deutschland habe , vom militärischen Standpunkt aus gesehen ,
gar nicht die technischen Mittel , um einen Luftangriff durch¬
zuführen . „ Natürlich "

, so bemerkte der Reichsluftfahrt¬
minister , „ haben wir einige Versuchsmaschinen , aber davon

zu sprechen , daß Deutschland Hunderte von Militärflugzeugen
besitzt , ist lächerlich ."

Auf die Frage , ob die Verkehrsflugzeuge der
Lufthansa leicht in Kriegsflugzeuge umgewandelt werden
könnten , antwortete der Ministerpräsident , daß er seine An¬

sicht über diesen Punkt häufig dargelegt habe . Als alter

Flieger wiße er , daß Zivilflügzeuge unmöglich in brauch¬
bare Kriegsmaschinen umgewandelt werden können . Kein
anderer Luftfahrtminister denke daher an eine solche Möglich¬
keit hinsichtlich seiner eigenen Luftrüstungen .

„ Wenn andere Völker für den Luftkrieg rüsten "
, so sagte

der General , „ dann müßen wir wenigstens das Recht
haben , die technischen Vorbereitungen zu treffen , um
später die notwendige Sicherheit für das deutsche

Volk zu gewährleisten .
Aber wenn andere Völker bereit sind , ihre Militärluftflotten
abzurüsten , so wäre Deutschland damit durchaus einver¬
standen . Obwohl im Augenblick kein Luftangriff auf Deutsch¬
land zu befürchten ist , jo kann man doch nicht an der Tat¬
sache vorbeigehen , daß Deutschland von Völkern umgeben ist ,
die sowohl zu Lande als auch in der Luft bis an die Zähne
bewaffnet sind , und das macht Maßnahmen passiven Luft¬
schutzes unerläßlich ."

Die innenpolitische Lage ist gefestigt .

Auf die Innenpolitik übergehend , erklärte General
Göring : „ Ich lege meine Hand dafür ins Feuer , daß die SA .
wie immer begeistert und bedingungslos hinter dem Führer
steht . Eine Wiederholung des 3 0 . Juni ist nicht
möglich , denn die SA . und die SS . sind ein einheitliches
Ganzes und stehen blind ergeben hinter der Regierung .

"

Göring sagte , ebenso fest sei er davon überzeugt , daß das
Volk zur nationalsozialistischen Regierung halte , und daß
90 vom Hundert der Wählerschaft in jeder lebenswichtigen
Frage wiederum für die Regierung stimmen würden .

„ Es wird immer Miesmacher und Kritiker geben
"

, be¬
merkte Göring , „ und sie machen immer einen großen Lärm ,
während die breiten Volksmassen , die mit dem jetzigen Stand
der Dinge zufrieden sind , sich ruhig verhalten und es nicht

für nötig halten , ihre Meinung besonders hervorzuheben .
Der Utuufriebene schreit immer , während der Zufriedene
seinen Mund hält . Das ist eine wohlbekannte Tatsache ."

Der Ministerpräsident erwähnte als Beispiel für die
Volkstümlichkeit der Regierung die Kund¬
gebungen , die ihm und anderen nationalsozialistischen
Führern vom Volke ständig bereitet werden , wenn sie sich
in der Öffentlichkeit zeigen , und fügte hinzu , daß er neulich
beinahe totgedrückt worden sei , als er für die Winterhilfe
gesammelt habe . „ Unzufriedene Leute feiern keine Männer ,
die sie nicht schätzen !"

Gegen die jetzige Regierung gebe es keinerlei
Opposition , versicherte General Göring , und die innen¬
politische Lage sei gefestigt . Eine kommunistische Gefahr
gebe es in Deutschland nicht , so lange der Nationalsozialis¬
mus an der Macht sei . Die Kommunisten hätten als organi¬
sierte Partei aufgehört zu bestehen .

In Beantwortung der Frage , ob die Emigranten
nach Deutschland zurückkehren könnten , auch wenn sie
Marxisten feien , erklärte der Ministerpräsident , es habe
keine Bedeutung , ob jemand Marxist gewesen sei oder nicht .
Der Emigrant , der sein Vaterland nicht verraten habe , könne
ohne Furcht nach Deutschland zurückkehren und seinen Beruf
wieder ausüben , wenn er die Bereitwilligkeit zeige , wieder
ein Mitglied der deutschen Volksgemeinschaft zu werden .

„ Der Streit in der evangelischen Kirche ,
von dem sich der Staat vollkommen fernhält , ist in Wirklich¬
keit ganz anders , als er vielfach dargestellt wurde . Der
Streit ging zu einem gewißen Grade auf die Machtgelüste
gewisser Persönlichkeiten zurück , die eine heimliche Opposi¬
tion zu bilden versuchten . Die Regierung mischt sich nicht
in die inneren Angelegenheiten der Kirche . Sie schützt das
Christentum und überläßt es jedem , nach seiner eigenen
Fasson selig zu werden . Die Regierung schätzt aber die¬
jenigen sehr wenig , die versuchen , den kirchlichen Meinungs¬
streit zu verschärfen und auf diese Weife ihre „ christliche
Nächstenliebe "

beweisen .
General Göring erwähnte , daß kürzlich eine Anzahl von

Parteigenossen und SA .- Männern verhaftet worden seien .
Er betonte aber , daß diese Männer keiner politischen Ver¬
gehen schuldig gewesen seien , sondern daß sie das bürgerliche
Recht verletzt hätten und daher auf dem gewöhnlichen Wege
bestraft würden .

Der frühere Gauleiter von Schlesien , Brückner , z . B . sei
aus „ moralifchen " und nicht aus politischen Gründen seines
Postens enthoben worden . Das Recht nehme keine Rücksicht
auf das Parteibuch oder auf die Stellung , die jemand habe .

Der preußische Ministerpräsident dementierte entrüstet
die ausländischen Presseberichte über Meinungsverschieden¬
heiten im Kabinett und brandmarkte als „ infame Lüge

"

daß er und Dr . Goebbels sich angeblich nicht schätzten .
'
Er

sehe Dr . Goebbels fast jeden Tag in Anwesenheit des Führers
und sie seien die besten Kameraden und Freunde . Die
gleichen unwahren und grotesken Vermutungen habe man
über seine Beziehungen zu Dr . Schacht aufgestellt , dessen
Verdienste um Deutschland der Führer und die gesamte
Regierung voll würdigten .

„ Es bestehen keine Gegensätze im Kabinett .
Es gibt dort nur vollkommene Zusammenarbeit zwischen
allen seinen Mitgliedern und blindes Vertrauen zum
Führer . Eine einigere Regierung gibt es nicht in ganz
Europa "

, erklärte der preußische Ministerpräsident mit
Betonung .

Er schloß die Unterredung mit der Versicherung , daß
Deutschlands wirtschaftliche Lage , obwohl sie ernst
sei , wie überall in der Welt , sich in letzter Zeit erheblich
verbessert habe . Zahlreiche Industrien , so die Textil¬
industrie , die Krajtwagenindustrie und der Baumarkt ,
machten ein großes Binnengeschäft und stellten dauernd
mehr Arbeiter ein . Der Mangel an Rohstoffen werde durch
das Genie der deutschen Chemiker und Erfinder zunehmend
überwunden , und es sei kein Zweifel , daß im Jahre 1935
weitere Fortschritte in Richtung auf die Herstellung von
Ersatzmitteln für Rohstoffe gemacht werden würden .

Die „ Hamfterpsychofe "
ist verschwunden .

um diesen Zwischenfall geht zunächst munter weiter ,
ohne daß dadurch die Vorgänge klarer geworden
wären . Die große Frage ist dabei nach wie vor , wem

dieser Brunnen gehört , den Italienern oder den

Abessiniern . Wenn diese Frage heute noch offen ist , so

ist bae darauf zuvückzuführen , daß eine tatsächliche
Grenze hier noch immer nicht vorhanden ist . Der eng¬
lische Außenminister hat den Italienern denn auch den

guten Rar erteilt , im Einvernehmen mit Abessinien die

Grenze möglichst bald festzulegen , wobei man vielleicht
in London hofft , auf diese Weise den Völkerbund vor
der Behandlung dieses unerfreulichen Themas be¬

wahren zu können .

Die Untersuchung abgeschlossen .

Moskau , 21 . Dez . Amtlich wird mitgeteilt : Das Bun -
deskommißariat des Innern ( OGPll .s hat die Untersuchung
gegen den Mörder Kirows , Nikolajew , abgeschlossen . Das
gesamte Anklagemalerial wurde zur Aburteilung dem Mili¬
tärausschuß des Obersten Gerichtshofes übergeben . Die
Untersuchung hat ergeben , daß der Anschlag von einer
illegalen Organisation vorbereitet wurde ,
die den Kreisen um Sinowjew und Trotzky angehörte und die
sich zur Ausgabe gemacht hatte , durch Terrormaßnahmen die
Parteileitung zu zwingen , den jetzigen politischen Kurs auf¬
zugeben und die Sinowjew - Trotzkyschen Ansichten in der
Sowjetunion zu vertreten . Die Untersuchung hat bewiesen ,
daß sich die Organisation die besondere Aufgabe gestellt hatte ,
Kirow zu ermorden , weil er durch seine Maßnahmen die
Auflösung der illegalen Organisation verfügt und mit allen
ihm zur Verfügung stehenden Machtmitteln die illegale
Gruppe verfolgt hatte . Die gesamte Organisation stand
unter Leitung von Katalinow . Bisher wurden 1 4 Ver¬
haftungen vorgenommen , darunter Schazhv ( ehe¬
maliger Generalsekretär der kommunistischen Jugend der
Sowjetunion ) , Rumjanzew (ehemaliger Volkskommissar für
Landwirtschaft ) , Lewin und Mantelstamm . Alle diese Ver¬
hafteten sind Mitglieder der Partei . Sie wurden vor
längerer Zeit wegen feindlicher Tätigkeit aus der Partei
ausgeschlossen , aber dann roieber aufgenommen , nachdem sie
erklärt hatten , den Parteianordnungen zu folgen . Die 14

Dr . Gördeler vor der Presse .

Berlin , 21 . Dez . Vor Pressevertretern äußerte sich heute
mittag der Reichskommissar für Preisüberwachung Dr .
Gördeler über seine Tätigkeit in Vergangen¬
heit und Zukunft . Er führte u . a . folgendes aus :

Als ich das letzte Mal vor der Preße sprach , habe ich
davor gewarnt , Hamsterkäufe zu tätigen . Ich habe die
Hamsterer als ebenso unklug wie undiszipli¬
niert bezeichnet . Mein Vertrauen in die Disziplin aller

Verhafteten wurden zur Verfügung des Militärgerichtshofes
gestellt .

Es beftätwt sich also , daß Kirow d o n einem M i t -
glied der Partei ermordet wurde , und daß sich an
der illegalen Verschwörung gegen die Partei zahlreiche Per¬
sonen beteiligt haben , die früher bedeutende Ämter in der
Regierung und ber Partei eingenommen haben und die vor
mehreren Jahren zur Elite der kommunistischen Garde ge¬
hörten .

Uber eine Verfolgung von Sinowjew und
Katalinow wurde von amtlicher Stelle keine Mit¬
teilung gemacht .

Schärfste Maßnahmen gefordert .

Moskau , 21 . Dez . Dem Zentralausschuß der Kommu¬
nistischen Partei wurden zahlreiche Entschließungen
verschiedener Parteiorganisationen zugestellt ,
in denen die politische Gruppe Sinowjew , Kamenew und
Syrzow für den Mord an Kirow verantwortlich gemacht
wird . Von der Parteileitung werden schärfste Maßnahmen
gegen diese Gruppe , die die moralische Verantwortung an
dem Mord trage , erwartet .

Eine Konferenz von Vertretern der Truppenteile des
Bundeskommisfariats des Innern an der polnischen Grenze
( OEPU .) hat das Politsiche Büro des Zcntralausschußes
oufgefordert , Sinowjew , Kamen . w und seine Anhänger aus
der Partei auszuschließen und sie als Hochverräter an
bei Sowjetdiktatur zu brandmarken .

wirtschaftenden und kaufenden Schichten hat mich nicht ge¬
täuscht . Die Hamsterei ist verschwunden . Aus allen Teilen
des Landes , von allen Behörden , von allen Stellen der Par¬
tei und der Deutschen Arbeitsfront liegen gleichlautende
Nachrichten in dieser Richtung vor .

Ebenso erfreulich ist , daß die gleitende beinahe schon
automatisch sich vollziehende Preissteigerung , die eine Be¬
gleiterscheinung von Angst - und Hamsterkäufen ist , einer

Stabilisierung der Preise

gewichen ist , selbstverständlich mit Ausnahmen , die da nicht
zu verhindern sind , wo vorübergehend gewisse Mangel¬
erscheinungen austreten können . Auf Grund dieser Tatsachen
sind die Wirtschaftsverbände vielfältig bei mir vorstellig
geworden mit der Bitte , ich möchte gerade zur Weihnachts¬
zeit zu einem Kaufen in der Bevölkerung ausrufen . Es sind
so starke Zurückhaltungen der Käufer bemerkbar
geworden , daß man in der Wirtschaft eine gewisse Besorg¬
nis hat , diese Zurückhaltung könne zu weit gehen und zu
Arbeitsmangel führen . Es ist dies ein Anzeichen dafür , wie
stark der Umschlag von der Hamsterpsychose in die ruhige
Überlegung gewesen ist . Ich habe auf diese Wünsche hin
erklären müßen , daß ich es dem gesunden Sinn des deutschen
Volkes überlassen müße , das zu kaufen , was für notwenoig
halte , um so allmählich wieder das

richtige Verhältnis zwischen Angebot und Nachfrage

sich einschaukeln zu laßen . Dabei bin ich überzeugt , daß in
der Weihnachtszeit keiner in der irrigen Annahme , es konn¬
ten gewaltige Revolutionen auf dem Gebiete der Preise
stattflnden , sich von Einkäufen derjenigen Sachen abhälten
läßt , die er zum Weihnachtsfest für sich oder seine Ange¬
hörigen gern haben möchte . Denn darüber war von vorn¬
herein gar kein Zweifel , daß es sich diesmal garnicht darum
handeln kann , eine allgemeine , auf bestimmte Hundertsätze
sich erstreckende Preissenkung im Sturmtempo herbeizu¬
führen . Sie wäre auch höchst unklug , weil sie tatsächlich
automatisch zu einer Verengung der Arbeitsmöglichkeiten in
den Produktionsstätten führen würde .

Das Ziel dieser Preisüberwachung ist vielmehr , Ruhe
zu schaffen , weiteren Preissteigerungen vorzubeugen , offen¬
bar übersetzte Preise — was geschehen ist — sofort zu be¬

reinigen und im übrigen die gesamte Preispolitik in der
Wirtschaft elastisch zu machen .

Nach de « Berichten aus dem Lande sind sowohl auf dem

Die Hintergründe der Ermordung Kirows .



Textilmarkt wie beim Handel mit Lebens¬
rnitteln Übersetzungen mit Erfolg bekämpft worden .

Nicht vollkommen klar ist die Situation für alle Be -
^ teiligten in der Wirtschaft selbst , selbst auf dem Ge¬

biet des Textilhandels . Die Schuld bei etwaigen Über »

Mtzungen , von denen aus dem Lande berichtet wird , liegt
gemeinhin nicht beim Einzelhandel , sondern vielfach an der
überaus starken Kompliziertheit der für

die Errechnung der Preise

geltenden Vorschriften . Wir haben uns deshalb auch sehr
Mark damit beschäftigt , hier eine größere Einfachheit
Nu n d Übersichtlichkeit zu erzielen . Das Ergeb¬

nis liegt nunmehr vor . Diesem sollen im Januar weitere

^ Vereinfachungen folgen . Es sind Richtlinien über die Preis¬
errechnung innerhalb der Textilwirtschaft .

Ziel soll sein , im Preise möglichst gleichbleibend , auch
sich an den alten Preis möglichst anlehnend , Konsumwaren
ficherzustellen und dafür lieber in Kauf zu nehmen eine
etwas stärkere Preiserhöhung , die bei den höher geordneten

^ Bedarfsgegenständen das ausgleicht , was bei der Konfum -
kamre zugelegt wird .

Es find ferner Bestimmungen getroffen , die eine ge¬
wisse Rechtssicherheit innerhalb der Textil -

' wirtschaft selbst herbeiführen , da Unklarheit darüber

y entstanden war , ob die alten Vertragsabschlüffe noch zu alten
Wreisen getätigt werden sollen oder nicht .

Eine sehr wichtige Notwendigkeit liegt darin ,
das Preisgebäude in der deutschen Wirtschaft

elastischer zu gestalten . Denn wenn wir uns einen Zu -
i stand deuten , in dem die Zahl der öffentlichen Aufträge zu -

.rückgebt , so ist an ein Einspringen der Maschinerie der
s Wirtschaft aus eigener Kraft nur dann zu denken , wenn die
s Kaufkraft einer günstigeren Preisgestaltung begegnet

Diesen Zustand herbeizuführen , ist das wichtigste
. Ziel der gesamtsn Preisüberwachung .
| Als erster Schritt auf diesem Gebiete ist , wie bekannt ,

die Anmeldung von Preisbindungen einge -
Bleitet , die seit dem Juli 1933 vollzogen sind . Bis jetzt liegen
? Anmeldungen in Höhe von rund 1600 vor , die aber mehr
y als 1600 Warenkategorien erfassen .

Der Generalplan geht dahin , an Stelle der unelastischen
Preisbindungen eine

elastische Marktregelung
; zu setzen .

Ich kann auch hier nur immer wieder darauf Hinweisen ,
Iba

’
ß die Idee , mit der Preisbindung die deutsche Wirtschaft

? in Ordnung zu bringen , in dem Augenblick einen vollendeten
Schiffbruch erleiden muß , wo die öffentlichen Aufträge wie¬
der in den Hintergrund treten . Weil dann eine gewisse Ver¬
engung der Kaufkraft eintritt , tritt in diesem Falle sofort
ein Einspielen dieser Kaufkraft auf die festen gebundenen

- Preise in die Erscheinung . Das macht sich automatisch in
einer Verringerung des Umsatzes bemerkbar .

Die P r e i sb i nd u ng e n beruhen im wesentlichen auf
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einer starken Übersetzung der deutschen Wirtschaft in
allen Berufen . Wird der Umsatz noch kleiner , so mußte
nach dem bisherigen System der gebundene Preis noch höher
werden , weil mit dem kleineren Umsatz das alte Volumen
wieder herbeigeschafft werden soll .

Es kommt daraus an , eine

elastischere Anpassung der Preise
an die Möglichkeiten des einzelnen Betriebes , an die Fähig¬
keiten des einzelnen wirtschaftenden Menschen herbeizuführen
mit dem höchstnotwendigen Erfolg für das deutsche Volk :
sich der Fähigkeit seiner tüchtigsten Mitglieder bedienen
zu können im Wettkampf um die Erhaltung seines Daseins .

Es schwebt mir vor und hat schon bestimmte Gestalt
angenommen , daß diese Marktregelung unter starker Be¬
trauung der Wirtschaft _ mit Selb st verwalt ungs -

funktionen erfolgen soll . Die gewöhnlichen Träger sol¬
cher Selbstverwaltungsaufgaben sind nunmehr in der ge¬
werblichen Wirtschaft durch die neue Verordnung für den
Aufbau der gewerblichen Wirtschaft geschaffen .

Der wesentlichste in diesem Aufbau in Betracht kom¬
mende Träger dürfte die Fachgruppe sein .

Als Vorläufer einer solchen Regelung , über die ich
mit Herrn Dr . Schacht vollkommen einig bin , ist eine

Verordnung über Wettbewerb

heute ergangen , die die Gedankengänge vollzieht , die ich
bereits mehrfach in der Öffentlichkeit

'
vorgetragen habe .

Die Entfesselung der Preise kann nur langsam
vor sich gehen unter Sicherung gegen solche , die glauben ,
ihre Preise auf Kosten Dritter , nämlich der Gläubiger usw .,
senken zu können .

Es wird nicht eine Ceneralermächiigung an alle Fach¬
gruppen in der Wirtschaft erfolgen , Vorschläge einzu¬
reichen zur Elastischmachung der Preise und zum Ersatz der
bisherigen Bestimmungen durch andere Regelungen , sondern
es wird gebietsweise vorgegangen werden , es wirb bei den
wichtigsten und geeignetsten Gruppen angefangen , und die
dabei -gewonnenen Erfahrungen werden bei den folgenden
Gruppen gleich wieder ausgenutzt werden . Denn die ganze
Kunst in wirtschaftlichen Dingen ist : Kein Schema , sondern
ein Ziel , und in der Richtung auf dieses Ziel :

Elastische Handlungsfreiheit .
Die Marktregelung wirb auch auf anderen Ge¬

bieten in der Richtung betrachtet werden , daß überflüssige
und umständliche Warenwege und - Verteuerungen ausge -
fchaltet werden und daß bas deutsche Volk über einen Wirt¬
schaftsapparat verfügt , der es ermöglicht , die besten Lei¬
stungen auszunutzen und das Arbeitserzeugnis auf dem ein¬
fachsten und sachverständigsten Wege an den Verbraucher zu
besten Preisen zu bringen .

Zum Schluß dankte Reichskommissar Dr . Gördeler der
Presse für die ausgezeichnete Unterstützung und bat um
weitere vertrauensvolle Zusammenarbeit .

Neue Bestimmungen über den Wettbewerb .

I Eine Verordnung des Preiskommissars .

Berlin , 21 . Dez . Der Reichskommissar für
Preisüberwachung hat folgende 23erorbnung er¬

blassen :
Preise , die der Kaufkraft des Volkes entsprechen , ent -

iwitfeln sich bei genügendem Angebot von Waren und Lei -

sstungen am sichersten und zuverlässigsten auf der Grund¬

lage eines gesunden Wettbewerbes , der
Labet bie Sicherung der Ernährung aus hei¬

matlicher Scholle niemals beeinträchtigen
darf . Außerdem kann Wettbewerb in Zeiten , in denen die

i Produktionsstätten und der Handel des Landes nicht in
I » ollem Umfange ausgenutzt sind , die Gefahr heraufbe -
"

fchwören , daß im Wettkampf Preise verlangt werden , aus
denen Steuern und Löhne nicht gezahlt , die Gläubiger nicht
befriedigt werben können .

Um die Grundlage für einen auf Leistung und Ver -
‘

antwortungsbewußtsein gegründeten Wettbewerb zu schaffen
und damit den für die Volkswirtschaft besten Preis nach

LMöglichkeit zu sichern , wird auf Grund bet Verordnung
über die Befugnisse des Reichskommissars f-üt Preisüber -

? wachung vom 8 . Dezember 1931 (RGBl . 1 S . 747 ) in Ver¬

bindung über die Erweiterung der Befugnisse des Reichs -

Llommiffars für Preisüberwachung vom 4 . Dezember 1934
( RGBl . 1 S . 1201 ) verordnet :

§ 1 .
1 . Wer unter unlauterer Ausnutzung seines

Kredites oder böswilliger Nichterfüllung
seiner Verpflichtungen gegenüber dem Staate , der
Gefolgschaft seines Betriebes ober seinen Gläubigern in
gemeinschädlicher Weise Güter ober Leistungen zu Preisen
anbietet , die seine Se lb st kosten nicht decken können ,
und den Anforderungen einer ordnungsmäßigen Wirtschaft
widersprechen , wird mit Gefängnis und mit Geldstrafe in
unbeschränkter Höhe ober mit einer dieser Strafen bestraft ;
die Strafverfolgung tritt nur ein , wenn der Schuld¬
ner seine Zahlungen eingestellt hat ober wenn über sein
Vermögen das Konkursverfahren eröffnet worben
ist . 2 . Die gesetzlichen Vorschriften über unlauteren Wett¬
bewerb und die Strafbestimmungen der Konkursordnung
bleiben unberührt .

§ 2 .

Die Vorschriften des Abschn . 4 ( Strafantrag , Ordnungs¬
strafen der Verordnung über Preisüberwachung vom
11 . Dezember 1934 1 S . 1245 ) finden keine An¬
wendung .

§ 3 .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft .
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Wiesbadener Nachrichten .

Wintersanfang .

. . Kalendermäßig hält heute um 14 .07 Uhr der Winter
leinen , Einzug ! Aber , — in diesem Jahr sieht es wirklich
nfcht so aus , als ob das auch nur annähernd stimmen
tonnte ! In den Vorjahren lagen um diese Zeit meist bie
Fluren ! angst verschneit , unb frostklare Nächte kündeten
davon , daß der Winter bereits Herr im Lande sei . Heuer
stoßen wir auf die größten Naturwunder . Von überall her
kommen Nachrichten eines „ zweiten Frühlings

"
. Man hort

von blühendem Flieder , zweiten Obsternten usw . ; Finken
Meisen verachten die Futterhäuschen , die ihnen

Menichenhand errichtete , denn sie finden noch genug
draußen , unb in diesen Tagen hörte man den Ruf der
Amsel aus den Gürten . Aus Oberbayern wird gemeldet ,
daß man vereinzelt noch das Vieh auf die Weide treiben
kann — unb in zwei Tagen haben mir Weihnachten ! Im
ganzen Monat Dezember fiel noch keine richtige Schneeflocke
hier bei uns , abgesehen von einem ganz schüchternen Ver¬
such , der aber sofort zu Wasser zerrann . Die Wintersportler
brummen unb auch die einschlägigen Geschäfte sind nicht
gerade erbaut , doch es scheint uns fast , als ob bie Natur
durch bie bisherige außerordentlich milde Witterung dem
deutschen Winterhilfswerk auch ihren Tribut zollen

'
wolle ,

um Not unb Elend vieler deutscher Volksgenossen nicht durch
zu große unb frühe Kälte zu verdoppeln .

Wenn wir auch wohl die Hoffnung auf „ weiße
"

Weih -
nachtsftiertage aufgeben müssen , und die Buben unb Mädel
ihre neuen Schlittschuhe und Rodel noch nicht ausprobieren
können , so haben wir doch den Glauben , baß der Herr
Winter sein Regiment noch antreten wirb unb bie un¬
natürlichen Frühlingslüfte dieser Tage einmal lachend

'
mit

eisigem Schneebesen beiseite schiebt !

Das Wetter der nächsten Woche .

Weihnachten ohne Schnee ?

Die vergangene Woche hat in unserm Bezirk keine Ände¬
rung der Großwetterlage gebracht . Auf dem Ozean da¬
gegen tobte während der letzten Tage ein orkanartiger
Sturm , dem mehrere Schiffe zum Opfer fielen . Wir haben
bereits daraus angewiesen , daß die den Osten der Vereinig¬
ten Staaten überflutenden Kältewellen an der Grenze der
Warmluft , die bas Sobtropenhoch umströmt , zu unaufhör¬
licher Bildung schwerer Sturmwirbel Anlaß geben . In un¬
mittelbarer Nähe des nordamerikanischen Kontinents ent¬
standen , erreichen diese Sturmzentren die europäischen
Küsten bereits geschwächt und verfallen hier sehr rasch der
Auflösung . Nichtsdestoweniger wirb seit Wochen unsere
Witterung von diesen Druckgebilden bestimmt , die jene kana¬
dischen Luftmassen polaren Ursprungs über den Atlantik
hinweg bis nach Europa führen . Hier tritt jedoch feine Ab¬
kühlung ein , weil sich bie Kaltluft auf ihrem langen Weg in
den bodennahen Schichten über dem Meer beträchtlich er¬
wärmt hat . Lediglich -in der Höhe setzt ein Temperaturfall
ein , wenn ein neues Sturmtief vor den britischen Küsten
angelangt ist .

So hielt die trübe , recht unbeständige Witterung weiter¬
hin an ; sie wird sich auch vorläufig nicht ändern . Be¬
merkenswert ist allerdings das Erscheinen eines neuen
Kältehochs über Sibirien , das dort am Anfang
dieser Woche durch einen neuen Ausbruch polarer Luft auf -
gebaut wurde . Es ist dies eine ganz ähnliche Wetterlage ,
wie sie vor etwa 14 Tagen schon einmal bestand . Nur ist
dieses Mal das Einströmen der arktischen Luftmassen nach
Nord - Rußland weiter östlich als damals erfolgt , sodaß das
Kältehoch feinen Einfluß zunächst weniger weit nach Westen
hin erstrecken kann als vor zwei Wochen .

Wie wirb das Weihnachtswetter ? Das ist die
Frage , bie alle Welt bewegt unb bereit Beantwortung leider
wenig Hoffnung auf Weihnachtstage in
Schnee unb Eis geben kann . Weiße Weihnachten finb
nun einmal wirklich sehr selten unb in den letzten 50 Jahren
nur etwa zwei - oder dreimal zu verzeichnen gewesen .
Häufiger wirb man natürlich in höhergelegenen Gebirgs -
orten an den Weihnachtstagen Frost unb Schnee antreffen .
Nach Lage der Dinge kann mit einer leichten Abkühlung
schon um die Wochenwende herum gerechnet werden . Nimmt
die Energie der atlantischen Sturmwirbel ab , so kann der
Einfluß des sich immer mehr stärkenden russischen Hochdruck¬
gebiets langsam auch unser Gebiet umfassen . Es besteht dem¬
nach die Möglichkeit , daß zwischen Weihnachten unb Neu¬

Bejrich im Arankenhans .

Vor dem Krankenhauseingang hat sich allmählich eine
i ansehnliche Menschenmenge angesammelt . Aus allen Gegen -

x- den der Stabt . Auch Leute sind dabei , denen man es an -
F steht , daß sie von auswärts gekommen sind . Denn heute

ist Besuchstag . Wenn die Glocke auf der nahen Kirche
X 2 Uhr schlägt , wirb die Pforte geöffnet unb jetzt kommt Be -

E-Wegung in die einlaßheischenden Männer unb Frauen , die
° in Taschen , Papieren unb Tüten , Eßbares , Blumen ober

^ sonstige Geschenke bei sich tragen .
Hinter den Fenstern beobachten bie Kranken 'ben Zu -

Eftrom der Besucher , sei es um erwartete Bekannte zu ent «

> decken ober auch nur um sich an dem Anblick gesunder , in

t Freiheit bewegender Menschen , seelisch aufzurichten . Denn ,
f was in gesunden Tagen als unbeachtete Selbstverständlich -

fikeit erschien , ist jetzt zu einem sehnsüchtig erwünschten Ziel
■ beworben . Bei günstiger Witterung kommen sogar manche
- der Patienten ihren Freunden unb Angehörigen bis ins
I Freie entgegen . Diese Fortgeschrittenen , auf dem Wege der
^ - Genesung , wie werden sie von dem an bas Bett unb

^ Krankenzimmer Gefesselten betreibet .
Der Hauptstrom der Besucher hat sich inzwischen bald

Eberlaufen , nur einige , die zum erstenmal hier besuchsweise
erschienen sind , werden sich vielleicht auf dem großen Kom -

plex zwischen den zahlreichen Gebäuden nicht zurechtfinben
Lund erst nach einigen Irrwegen unb Rückfragen ihr Ziel
E erreichen .

Es ist eine Welt für sich, diese Atmosphäre des Kranken -

tz, Hauses . Aber es ist zugleich auch eine Hochburg des Elau -
v Lens an bas Leben , wo die Hoffnung selbst für den aus «

1 sichtslosesten Fall , Genesung und Rettung verspricht .
Der Besuchstag beginnt bereits bei Anbruch des jewei »

Eggen Tages seine freundlichen Schatten vorauszuschicken .

^ Erwacht man verstimmt von einer schlechten Nacht , ober von
Lbem Gedanken über das Unabsehbare des Krankseins ge¬

quält , da tritt die Erinnerung an ben bevorstehenden Be¬

such wie ein beruhigender Freudenstrahl ins Bewußtsein ,
denn diese Stunde bringt Aussprache , Abwechslung unb
Kontakt mit der Außenwelt , die , mochte sie früher noch so

^ sorgenvoll unb verächtlich fein , jetzt auf einmal beneidens -

E-© ert schon erscheint .
Das meiste was man tut unb denkt kennt an die ;em

zTage nur dieses eine Ziel . Man macht Toilette , rasiert sich
mit einer umständlichen Gründlichkeit als gelte es eine Fest -

, lichkeir zu besuchen . Diejenigen , die das Glück haben , auf

mitgebrachte Leckerbissen rechnen zu können , verachten so¬
gar das Mittagessen . Man will auch die Besucher als Dank
für ihre Gaben wenigstens durch einen gesunden Appetit
erfreuen können . In der Mittagsstunde schläft man sich noch
schnell gute Laune an und sucht überhaupt durch ein aus¬
geruhtes unb vorteilhaftes Aussehen Eindruck zu erwecken .
Allerdings langsam , viel langsamer als an jedem andern
Tag verstreicht die Zeit . Aber endlich ertönt das ersehnte
Signal . Dann wirb die große Ruhe der in Sauberkeit
spiegelnden Korridore von dem Gehämmer nahender
Schritte unterbrochen , Türen öffnen sich und Stimmen er¬
wecken Lächeln unb Überraschung .

Man unterscheidet regelmäßige unb unerwartete
Krankenbesuche . Bei ben einen empfindet der Patient bie
dankbare Freude aus der Veranlassung , daß man seiner
stets gedenkt , unb bei den andern , daß man seiner über¬
haupt gedacht . In den großen Gemeinschaftssälen ent¬
wickelt sich dann oft ein recht bewegtes Leben . Da sind um
ein Bett an die 10 Leute versammelt . Aber dort wieder¬
um liegt einer gebettet , der nie mit Besuch zu rechnen
braucht . Er ist ein Fremder in dieser Stadt unb seine un¬
bemittelten Angehörigen wahnen einige Schnellzugsstunden
entfernt . Er hat für leine Firma am diesigen Platz ein Ge¬
rüst aufgebaut und ist dabei abgestürzt . Ungeachtet der Un¬
ruhe ist er eben dabei einen Brief nach Hause zu schreiben ,
Vielleicht will er sich mit dieser Beschäftigung von feiner
Verlassenheit ab lenken ober schreibt er deshalb so hurtig ,
weil er den Brief jemand zur Beförderung mitgeben will .
Er weis sein Los zu tragen . Aber das viele Nachdenken
veranlaßt ihn doch allerhand Betrachtungen zu Papier zu
bringen . „ Liest man da in der Zeitung von den alltäg¬
lichen Unglücksfällen "

, meint er , „ was bedeutet ein Bein¬
bruch — wie gedankenlos geht man darüber hinweg .

"
„ Nun ,

wo man selber von solchem Unheil betroffen , wirb man
künftig derartige Nachrichten mit mehr Herz beachten .

"

Jetzt , wo das Christfest naht , schreibt er dann weiter , da
wir dieses Jahr leider getrennt verleben müssen , sind solche
Betrachtungen unb Erkenntnisse besonders am Platze . Aber
ich glaube , fügt er . dann hoffnungsvoll hinzu , daß man hier
alles tun wirb , bie Feiertage so weihnachtlich als möglich
zu gestalten . Die Schwester hat schon gesagt , daß für die¬
jenigen , die an der allgemeinen Weihnachtsfeier nicht teil -
nehrnen können , hier in unserem Saale das Christkind mit
seinem Lichterglanz erscheinen würde .

Allzufrüh für die meisten erscheint die Schwester , die
verkündet , daß bie Besuchsstunde beendet sei . Sie muß aber

fast immer nach Verlauf von einigen Minuten ihre Worte
wiederholen , denn nur vereinzelnd und zögernd wird der
Aufforderung zum Fortgehen Folge geleistet . Erst wenn alle
van draußen gegangen sind , kehrt die gewohnte Stille wieder .
Wer wollte es leugnen , daß fürs erste diese Ruhe jetzt
etwas bedrückendes und wehmutvolles hat . Es liegt fo
etwas wie Abschieds - ober Trennnungsschrnerz in dieser
plötzlichen Leere und die Gedanken über das Kranksein mag
bei dem Empfindsamen in solchen Momenten über Gebühr
schmerzlich in ben Vordergrund treten . Auch manche von den
Besuchern werden sich nicht ohne weiteres der empfangenen
Eindrücke entledigen können . Einige sind vielleicht so glück¬
lich , die Erkenntnis mitzunehmen , daß es noch schlimmere
Dinge als nur einen leeren Geldbeutel gibt . Denn ist es
nicht über alle Maßen großartig , zu laufen wie man will ,
schnell oder langsam , bie Arme unbehindert recken zu
können unb dabei frei unb leicht zu atmen ?

Nach der Besuchsstunde sind die meisten Kranken er¬
müdet und man kann ein allgemeines Ruhebedürfnis fest¬
stellen . Da liegt sogar einer der eingeschlafen ist unb babei
im Traum laut unb deutlich zu sprechen beginnt . Es ist
ein Kellner von Beruf , der jetzt die Tätigkeit seiner ge¬
sunden Tage im Schlafe erlebt . „ Was wünschen die Herr¬
schaften , Wein , Bier , Kaffee , Schokolade ? Wollen Sie bitte
hier Platz nehmen ! Sofort ich komme gleich .

" Das geht so
eine Weile , bis der Träumende erwacht . Als kurze Zeit
darauf der Stationsarzt zu einer kurzen Abendvisite im
Saal erscheint , sieht er nur vergnügte Gesichter unb alle
sprechen von dem Wege der Besserung , auf dem sie sich be¬
finden oder zu befinden glauben . H . P .

meine Chronik .

Bildende Kunst unb Musik . Die Mannheimer
Sopranistin Elisabeth Brunner hatte auf ihrer italie¬
nischen Kunstreise in Mailand und Florenz große Erfolge , so
daß die Künstlerin , die in Anwesenheit des italienischen
Hofes fang , auch nach Rom und Bologna verpflichtet
wurde . Für ihre hervorragenden Leistungen wurde ihr bas
Bild Mussolinis mit Widmung überreicht .

Wissenschaft unb Technik . Der Professor des Japanischen
am Seminar für Orientalische Sprachen zu Berlin , Dr . phil .
Clemens Scharschmibt , wurde zum Honorarprofessor in der
Philosophischen Fakultät der Universität Berlin ernannt und
beauftragt , im Nebenamt die Japanologie durch Vor¬
lesungen und Übungen zu vertreten .
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jahr eine Fro st Periode einsetzt , zumal die Drucksituation
in den sibirischen Meeren neue Vorstöße polarer Lustmassen
nach Süden erwarten lägt . Eine Ausbreitung der russischen
Maximums nach Südwesten würde dann zweifellos Mittel¬

europa die ersten Frosttage dieses abnorm warmen Winters

bringen .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der
Zeit vom 1 . Januar bis 20 . Dezember gemeldeten Fremden
beträgt 108 416 Kurgäste und Passanten .

— Arbeitsdiensteinsatz für das WHW . llber den Einsatz
des Arbeitsdienstes sür das WHW . liegt ein erster Überblick
vor . Die Heranziehung des Arbeitsdienstes erfolgt brr drin¬

genden Arbeiten , deren Ertrag ausschließlich dem WHW .
zugute kommt . Jedoch verrichtet der Arbeitsdienst keinerlei
Arbeiten , zu deren Durchführung Erwerbslose eingesetzt
werden können , da das WHW . Wert darauf legt , auch Er¬

werbslosen nach Möglichkeit einen Verdienst zukommen zu
lassen . Zusätzliche Arbeit leistet der Arbeitsdienst zum Bei¬
spiel durch Mehrstich von Torf , um genügende Mengen die¬

ses Brennmaterials zu gewinnen , ebenso durch Schlagen
von Brennholz und durch Sammeln und Abtransport aller
dieser Materialien . Besonders tatkräftig hat der Arbeits¬
dienst an der gigantischen Leistung des WHW . mitgewirkt ,
die in der Einbringung der ungeheuren Mengen von
Kartoffeln besteht , über diesem Einsatz hinaus zeigen kleine
und größere Geldbeträge , die spontan vom Arbeitsdienst
zur Verfügung gestellt wurden , von dem Opfersinn , der die

Arbeitsdienstwilligen beseelt . Auch die Mitarbeit des deut¬
schen Frauenarbeitsdienstes beim WHW . hat sich -hervor¬
ragend bewährt .

— Freigabe von Waldwegen für den Personen -Auto -
verkehr . Die Städtische Pressestelle teilt mit : Der Herr
Polizeipräsident hat auf Antrag des Herrn Oberbürger¬
meisters den Karl - von - 2bell - Weg zwischen Waid¬
haus und Hupfeldweg und den Hupfeldweg von der
Fischzucht bis zur Platter Straße für den Personen - Auto -

verkehr freigegeben .
— Bekämpfung der Winter - Schnaken . Die Städtische

Pressestelle teilt mit : Die Schnaken ( Stechmücken ) suchen bei
Eintritt der kalten Jahreszeit ihr Winterguartier auf und
halten in Kellern , Gewächshäusern , Schuppen , Ställen und
dergleichen an Decken und Wänden eine Art Winterschlaf ;
es ist deshalb zu deren Vernichtung bei Frostwetter die
geeignete Zeit . Die Grundstücksbesitzer oder deren Stellver¬
treter sind zur Vernichtung der Schnaken in den ihnen ge¬
hörigen Grundstücken durch die Regierungs - Polizeiverord¬
nung vom 1 . Februar 1911 verpflichtet . Die Stadtverwal¬
tung ist aber bereit , die Vernichtungsarbeiten durch sach¬
verständige Desinfektoren unentgeltlich vornehmen zu
lassen ; entsprechende mündliche oder schriftliche Anträge sind
an das Städtische Tiefbauamt , Adolf - Hitler - Platz 2 , Zim . 23 ,
zu richten . Mit der Besichtigung in den einzelnen Grund¬
stücken wird demnächst begonnen und die Vernichtung der
Schnaken durch die mit Ausweis versehenen Personen
vorgenommen . Die Grundstücksbesitzer und deren Mieter
sind gesetzlich verpflichtet , den mit der Überwachung und dem
Vollzug der vorgesehenen Maßnahmen beauftragten und
betrauten Personen , sofern sie sich ausweifen , das Betreten
ihrer Keller und aller sonstigen , den Schnaken als Unter¬
schlupf dienenden Räumlichkeiten bei Tage jederzeit zu
gestatten .

— Ei « Opfer der Straße . Das ständig feuchte Wetter ,
durch das Bürgersteige und Fahrdämme in der letzten Zeit
stets naß waren , mahnt zu besonderer Vorsicht beim Gehen
und Fahren . Vor allem sind es aber die Fußgänger , die

auf dem schlüpfrigen Pflaster leicht ausgleiten und sich
meist erheblichen Schaden zufügen . So rutschte auch am

Freitagnachmittag ein 65 Jahre alter Musiklehrer in einer

Seitenstraße am Bahnhof aus , und kam zu Fall . Dadurch
erlitt er Kopfverletzungen und eine Gehirnerschütterung .
Das Sanitätsauto brachte den Verunglückten gegen 15 llhr
ins Städtische Krankenhaus .

— Von einem Radfahrer umgeriffen . Ecke Friedrich - und

Wilhelmstraße wurde am Freitag gegen 10 % Uhr vormittags
ein älterer Herr beim überqueren des Fahrdammes von
einem Radfahrer so erheblich zu Boden gerissen , daß er auf
die Bürgersteigkante fiel und blutende Kopfwunden erlitt .
Passanten brachten den Mann ins Wohlfahrtsamt , wo er
verbunden wurde . Der Radfahrer soll unerkannt entkommen

sein .
— Bankenfrühschluß am Heiligen Abend . Die Wies¬

badener Banken schließen am Montag , 24 . d . M ., ihre Kasse »
und Büros bereits um 12 .30 Uhr .

— Schlachtviehmarkt Wiesbaden . Die Städtische Presse¬
stelle teilt mit : In der Weihnachtswoche findet nur ein
Markt am Freitag , 28 . Dez . 1934 , statt . Die Markttage am
24 . und 27 . Dez . 1934 fallen aus .

— Preußisches Staatstheater . In der heute , Samstag ,
stattfindenden Aufführung von Richard Wagners „ Fliegen¬
der Holländer "

singt Fräulein Erna Schlüter vom Stadt¬

theater in Düsseldorf anstelle des erkrankten Fräulein
Singenstreu die Senta .

Urteil des Ehrengerichtshofes .

Die Fähigkeit als Führer eines Betriebes aberkannt .

— Fulda , 21 . Dez . Unter dem Vorsitz des Landgerichts¬
direktors Messerschmitt , Frankfurt a . M ., fand am
Mittwoch hier eine Sitzung des sozialen Ehrengerichts für
das Wirtschaftsgebiet Hessen statt . Als Vertreter der An -

klaaebehörde fungierte der Referent des Treuhänders der
Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Hessen , Dr . Kohl , Frank¬
furt a . M . Gegen einen in Fulda wohnenden Schreiner -

meister war au ? Antrag des Treuhänders der Arbeit das

soziale Ehrengerichts -Verfahren wegen Mißbrauch des

Züchtigungsrechtes gegen einen seiner Lehrlinge eingeleitet
worden . Der Arbeitsfront Fulda war im Oktober gemeldet
worden , daß der betreffende Meister einen seiner Lehrlinge
einmal mit einem Fensterbrett und ein anderesmal mit
einer Latte geschlagen habe . Durch die letzte Mißhand¬
lung war der Lehrjunge wegen Quetschung der Schulter
14 Tage in ärztlicher Behandlung und arbeitsunfähig . Der

Meister war schon früher einmal wegen Mißhandlung von
Vertretern des Treuhänders der Arbeit und der Arbeits¬

front ernstlich verwarnt worden . Trotzdem hatten sich die

Zustände in dem betreffenden Betrieb nicht gebessert . Auf

Antrag des Vertreters des Treuhänders der Arbeit wurde
der Meister vom sozialen Ehrengericht zur Führung eines
Betriebes für unwürdig erklärt . In der Urteilsbegründung
wurde darauf hingewiesen , daß sich der Angeklagte Miß¬
handlungen habe zu Schulden kommen lassen , die äußerst
schwerwiegend seien . Es sei im jetzigen nationalsozialistischen
Staat nicht angängig , deutsche Arber ter als
Sklaven zu behandeln . Eine derartige Behandlung
von Lehrlingen könne nicht durch Geldstrafe gesühnt werden .
Unser Führer verlange zwar tüchtige Fachmänner in den
Betrieben , aber nicht solche , di « für das Eemeinschastsge -

fühl nicht das nötige Verständnis besitzen .

Rhein - mamisches Bauernthing .

— Frankfurt o . M ., 21 . Dez . Das zweite Landesbauern¬

thing der Bauern Hessen -Nassaus fand am Tage der Winter¬

sonnenwende in der kleinen hessischen Gemeinde Richen
am Nordrande des Odenwaldes statt . Hier waren die

Bauernführer des ganzen Gaues zusammengekommen . In

kurzen Einführungsworten begründete Landesbauernführer
Dr . Wagner , der in Richen seinen Hof hat , Ort und Zeit
des Things und kam dann auf die Grundlagen national¬

sozialistischer Schulung des Bauerntums zu sprechen . Sodann

gab der Beauftragte des Reichsbauernführers , Staats¬

minister Rike , einen Bericht über den Stand des Landes¬
kulturwerks im ganzen Reich . Seine aufschlußreichen Dar -

I « rangen gipfelten in dem nationalsozialistischen Bekenntnis :

„ Keine politische Freiheit ohne die Nahrungsfreiheit
"

. Rike
betonte die Schwierigkeiten , welche das üb er wund « ne , Sy st em

gerade auf diesem Gebiet der Volks - und Bodenwirtschaft
fast bewußt durch Nachlässigkeit hinterlassen habe . Besondere
Anerkennung fand der Minister für die vorbildlichen
Bodenarbeiten im Rhein - Main - Gebiet . Der

Beauftragte Darres stellte offiziell fest , daß hier zu Lande

besser gearbeitet worden sei als anderswo , wohl aber sei
überall der Wille vorhanden , bessere Kräfte einzufetzen .

Den eindrucksvollen Schlußvortrag hielt der Haupt -

schulungsleiter des SS .-Abfchnitts XI , Landwirt M e tz, der
in weitausholenden eindeutigen Darlegungen über die
Sünde wider das Blut sprach . Bei allen Teilnehmern

hinterließen seine rückhaltlosen Ausführungen einen starken
und sicherlich bleibenden Eindruck .

Der Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger , dem
der Landesbauernführer die einzelnen Teilnehmer am

Thing vorgestellt hatte , weilte mit seinen Begleitern nach
dem Thing als Gast bei Dr . Wagner . Neben Amtsleitern
des Gaues und dem später erscheinenden Staatsminister

Jung nahmen u . a . der Treuhänder der Arbeit , der Landes¬
obmann der Deutschen Arbeitsfront , sowie der stellver¬
tretende Gauleiter Regierungsrat Reiner am , Thing teil ,
so daß auch in diesen kleinen Kreis der Geist lebendiger
Volksgemeinschaft von Stadt und Land stark zum Ausdruck
kam . In Richen waren Abordnungen aller Gliederungen der

Bewegung angetreten , und wurden vom Gauleiter besichtigt .
Den Tag beschloß ein „ Deutscher Abend "

, dessen zahlreiche
Besucher nur mit Mühe Platz im großen Saal des Eemeinde -

Sisthauses
fanden . Der Gesamteindruck des Tages stand im

eichen eines auch das gesunde Standesbewußtsein fördern¬
den nationalsozialistischen Bekennens zum bewußt gepflegten
Volkstum .

Äreisleiter - Appell .

Die Gauamtsleiter und Kreisleiter von Hessen - Nassau beim
Gauleiter . — Letzte Richtlinien für die Weiterarbeit 1935 .

— Frankfurt a . M ., 21 . Dez . Was der letzten dies¬

jährigen rhein - mainischen Kreisleiter - Tagung der Partei
die besondere Note gab , war die Tatsache , daß hier kein

„ Rückblick "
, auch kein nach hinten schauendes Überprüfen des

im Laufe des Jahres Geschehenen erfolgte , wie es im allge¬
meinen dem notwendig erscheint , der seiner Sache entweder

etwas zu sehr oder aber zu wenig gewiß ist . Über dem Inhalt
dieses politischen Appells am Jahresende stand die starke
Lösung des Nationalsozialismus „ Vorwärts immer
— Rückwärts nimmer " als das Prinzip der kämpfe¬

rischen von ihr rückhaltlos erfüllten Bewegung .
Nach Fachreferaten des Gauleiters und des Gauschatz¬

meisters nahm Gauleiter Sprenger das Wort zu grund¬
sätzlichen Richtlinien für die politische Arbeit im kommenden

Jahr . Alle Gebiete des öffentlichen Lebens stehen mit dem

politischen Werden fo eng in Verbindung , daß sie in den

Ausführungen des Gauleiters grundsätzliche Beachtung
finden mußten .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Hinrichtung eines Mörders .

— Darmstadt , 21 . Dez . Der am 21 . Juni 1934 vom

Schwurgericht Mainz wegen Mordes zum Tode verurteilte
Valentin Kiefer aus Horchheim ( Rheinhessen ) ist heute in

Butzbach hingerichtet worden , nachdem der Reichsstatthalter
in Hessen erklärt hatte , von seinem Begnadigungsrecht keinen

Gebrauch machen zu wollen . Kiefer hatte die Stiefmutter
seiner Braut auf freiem Felde durch Kopfhiebe mit einer

Hacke erschlagen .
Schwere Bluttat .

m . Bad Kreuznach , 21 . Dez . Aus unbekannter Ursache
gerieten bei einer Arbeitskolonne Arbeiter in Wortwechsel
der leider in Tätlichkeiten mit tödlichem Ausgang ausartete .
Ein Arbeiter schlug einem Fuhrmann mit einem Arbeits¬

Samstag , 22 . Dezember 1934 .

gerät derart auf den Kopf , daß der Getroffene schwer ver¬
letzt wurde und mehrere Stunden nach der Tat gestorben
ist .

x Nassau a . d . L ., 21 . Dez . Auf der kanalisierten
Lahn st recke wurden im November an Gütern 793 Tonnen
- u Berg und 10129 Tonnen zu Tal , insgesamt 10 922 To
verfrachtet . Damit wurden wieder Höchstzahlen erreicht .

’

iln
Der Empfang der Rettungsmannschaft

der „ New York
"

in Cuxhaven und Hamburg .

Hamburg , 21 . Dez . Der Hapagdarnpfer „ New York "

wird am Samstagmorgen mit der geretteten Mannschaft des
norwegischen Dampfers „ Sisto

" an Bord in Cuxhaven
eintreffen , wo sich der Betriebsführer der Hamburg - Amerika -
Linie Dr . Hofmann sofort an Bord begeben wird . Ve -
triebsführer und Betriehszellenobleute aller Hapagbetriebe
werden an dem Empfang teilnehmen . Als Vertreter des
Hamburger Senates wird Bürgermeister Klostermann - Cur -
haven die Besatzung begrüßen . Im Anschluß an die Be¬
grüßung erfolgt die erstmalige Hissung des Kommodore -
Vanners .

Anschließend an die Empfangsfeierlichkeiten , die um
8 .15 Uhr beginnen , wird die Mannschaft des Rettungsbootes
zusammen mit den Ehrengästen und den Passagieren mit
dem Hapag - Sonderzug nach Hamburg weiterfahren , wo
der Zug um 11 .35 Uhr auf dem Hauptbahnhof eintreffen
wird .

Der Dank der norwegischen Regierung .
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Berlin , 21 . Dez . Der Geschäftsträger der kgl . norwegi¬
schen Gesandtschaft in Berlin , Legationsrat Ulrich Stang ,
hat heute vormittag das folgende an den Herrn Reichs¬
minister des Auswärtigen gerichtete Schreiben überreicht :

Berlin , 20 . Dez . 1934 .

Herr Reichsminister !

Die Besatzung des Hapagdarnpfers „ New York
"

hat
in der Nacht zwischen dem 18 . und 19 . d . M . südwestlich der

irischen Küste unter Einsatz ihres Lebens in schwerster See¬

not befindliche norwegische Seeleute des norwegischen

Dampfers „ Sisto
"

gerettet . Für diese heldenmütige Ret¬

tungstat der selbstlosen deutschen Seeleute , die stundenlang
in der stürmischen Nacht heroisch aushielten , bis die schiff ,

brüchigen Norweger vor dem sicheren Tode vollzählig ge¬
borgen waren , beehre ich mich , auftragsgemäß , den auf¬

richtigsten und tiefempfundenen Dank der kgl . norwegischen

Regierung auszusprechen . Durch ihr vorbildliches Verhalten

haben bie | e deutschen Seeleute einen leuchtenden Beweis da¬

für abgelegt , was deutscher Geist , deutsche Schulung und

deutsche Seemannstüchtigkeit leisten können .

Ich erlaube mir , Euer Exzellenz zu bitten , den Dank der

norwegischen Regierung an den Kapitän des deutschen

Dampfers und an jeden einzelnen der heldenhaften deutschen

Rettungsmannschaft übermitteln zu wollen .
Genehmigen Sie , Herr Reichsminister , die Versicherung

meiner ausgezeichneten Hochachtung . .....
( gez .) Ulrich Stang .

Gerichtssaal . j
Gefängnisstrafen im Wiesbadener

Landfriedensbruchprozetz .

Der Vorsitzende der Großen Strafkammer Wiesbaden, ,
Landgerichtsdirektor Müller , verkündete am Freitagnach¬
mittag in dem Landfriedensbruchprozeß wegen
des roten Überfalles in der Ludwig st raße
am 31 . Januar 1933 auf den Zug der SA . und der nationalen
Verhände nach fiehentägiger Verhandlung folgendes
Urteil :

Wegen Verbrechens gegen § 125 Abs . 2 StGB , erhält der

Angeklagte Holzhäuser eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr
3 Monaten . Die übrigen Angeklagten erhalten aus § 125

Abs . 1 StGB , folgende Gefängnisstrafen : Neumann
1 Jahr 3 Monate . Stotz , Mohr und Stichter je 1 Jahr ,
Christen und Kimmel je 10 Monate , Karl Schlosser ,
Huth und Meyer je 9 Monate ; die weiteren Angeklagten
Mühlhaus , Bettendorf , Schlüther , Walde¬
mar Schlosser und Holke erzielten mangels Be¬

weises einen Freispruch . Die Untersuchungshaft
wird den Angeklagten angerechnet . Der Haftbefehl
gegen Christen , Meyer und Stichler wurde aufgehoben .
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Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Berlin : 19,10 Uhr : Die Nacht der Tiere . Ein

Spiel mit Musik . 20 Uhr : Hänsel und Gretel . Märchen¬
spiel . 21,05 Uhr : Heitere Musik . 22,20 Uhr : Finnland —

und der germanische Norden .
Breslau : 19,10 Uhr : Männer um Pilsudski .

20 Uhr : Weihnachtsoratorium von I . Seb . Bach . 2 2,30 Uhr :

Tanzmusik . m
Hamburg : 18,30 Uhr : Musik auf die Weihnachts¬

zeit . 19,20 llhr : Hildes Weihnachtsevangelium . Eine

Kindergeschichte für große Leute . 20 llhr : Unterhaltungs -

nnd Tanzmusik . 22,30 llhr : Tanzmusik .
Köln : 18,30 llhr : Hermann Abendroth dirigiert .

20 llhr : Tänze und Lieder aus der guten alten Zeil . 21,15
Uhr : Die Christnacht der Hallig . Hörspiel . 22,25 Uhr :

Volkstüml . Opernmusik . 24 Uhr : Tanzmusik .
Königsberg : 19,15 Uhr : Weihnachtsvesper .

20 llhr : Uraufführung : Adventsspiel von Agnes Miegel .

20,45 llhr : Abendkonzert . 22,30 llhr : Tanzmusik .
Leipzig : 19 llhr : Weihnachtsbräuche und Weih -

nachtssstien in aller Welt . 20 llhr : „ Christelflein
"

. Spiel¬

oper . 22,30 Uhr : Unterhaltungsmusik .
München . 19 Uhr : Konzertstunde . 19,40 llhr : Weih¬

nachten in einer Krippenanstalt . 20,50 llhr : „ Das Jesukind
in Flandern

"
. Ein Weihnachtsspiel . 22,20 Uhr : Werk von

H . Schütz .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .

6aupt1d ?nttieuti ivunrtzr
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kad Heinz Kunj .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Lritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : i . v . Fritz Gunther ; für unpolittfche Beiträge und
vermischtes ; Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Hande»
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung, Provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Lenhardr ; für die Anzeigen und Reklamen : (Dtto Ralfen

sämtlich in Wiesbaden .
DurchschnittS' Ruflage November fyZ4: 18497 , Sonntags allein '- 20286

Druck und Verlag des IDiesbaöenet Tagblatts : w
L Schellenberg ' scheHofbuchdruckerer . Wiesbaden, Langgasse 2f, „Ta »b!atr -Haus •

Gesamtleitung :
Dr $pbiL Gustav Schellenberg und verlagsduekwr Heinrich p abfu

tie K
Kuck -
« nein
1802
äpitzei
einige
tille ,
» icher
Huch i
Diehe
Wchts
Aamp
6 $ . 3
$ 99 -
vorge
Mu
-öötipi
tinig
’-ntalti
■®ie v
en bei
bet ui
Vpo :

6 ’

en

Amal
Ipitze
Jerein
M al
°usge
toeife
tzrtset
Eliv

Kasse

^ ntürl
Se® or



Samstag , 22 . Dezember 1934 .
_________

Wiesbadener Tagbiakk Nr . 349 . Seite 5 .

Der Sport öes Sonntags .

Um Weiftetfäaff und Puntte .

Tteyandjetreffcn im Süddeutpfjen fiußball .

Die Gauliga im Mampf .

Südwcst :
Kickers Offenbach — Wormatia Worms ( 1 : 2 ) .
£ FK . Kaiserslautern — FK . Piramfens ( 0 : 3 ) .
FSB . Frankfurt — Borussia Neunkirchen ( 0 : 1 ) .

Baden :
Germania Karlsdorf — SV . Waldhof ( 1 :3 ) .
BfR . Mannheim — VfL . Neckarau ( Vorspiel ) .
t . FK . Pforzheim — Freiburger FK . ( 1 :2 ) .
Karlsruher FV . — VfB . Mühlburg ( 0 : 1 ) .

Württemberg :

VfB . Stuttgart — SK . Stuttgart (0 :2 ) .
Sportfreunde Stuttgart — Sportfreunde Eßlingen ( 1 :2 ) .

Bayern :
Wacker München — SpVgg . Weiden ( 4 :2 ) .
ASV . Nürnberg — BK . Augsburg ( 3 :0 ) .

[ Der „ goldene
"

Sonntag bringt in der süddeutschen Fnß -
Itall - Eauliga nur wenige Kämpfe , darunter allerdings einige ,
Ilie es „ in sich

" haben . Wir nennen da an erster Stelle die
» Begegnung zwischen Kickers Offenbach und Wor -

gnatia Worms , dem letztjährigen Südwest - Meistcr und
Ilern gegenwärtigen Tabellenführer . In Baden hat Mann -
Weim einen neuen Großkampf in seinen Mauern , nämlich die
» Begegnung zwischen VfR . und Neckarau . Für die weitere
Westaltung der Spitzengruppe sind auch die Kämpfe Karls -
Äorf gegen Waldhof und Pforzheim gegen Freiburg von
» Bedeutung . Es ist nicht ausgeschlossen , haß der spielfreie

Phönix Karlsruhe die Führung an den SV . Waldhof Der «

Mert . In Württemberg hat der VfB . Stuttgart die
Wöglichkeii , die Stuttgarter Kickers , die spielfrei sind , in der
UTabellenführung abzulösen , und in Bayern ist mit Posi -

Hioirsverbesserungenvon Wacker München und ASV . Nürn -
ilerg zu rechnen .

U '
Interessant ist übrigens , daß — mit Ausnahme von

Mayern — sämtliche gastgebenden Mannschaften des Sonn -

Hags in den jeweiligen Vorspielen Niederlagen einstecken
Mußten . Verschiedene dieser Niederlagen waren seinerzeit
Mcht knapp und da darf man annehmen , daß diesmal die
« atzvereine in vielen Fällen Vergeltung üben .

r Hm die rheinhessische Meisterschaft .

Wieder Favoritensiege in Sicht .
L FSB . 1905 Mainz - SV . Kostheim ( 1 : 0 ) .
: Opel Rüsselsheim — SB . Flörsheim ( 3 : 1 ) .
I FBgg . 1903 Mombach — SB . Gonsenheim ( 1 : 1 ) .
i FV . Geisenheim — SpVgg . Weisenau ( 4 : 5 ) .
f Hassia Bingen — Germania Okriftel ( 2 : 2 ) .'
t Da das Treffen Tura Kastel gegen SV . Wi 'es -
tden auf den 26 . Dezember verlegt wurde ,
tien morgen Sonntag nur 10 rheinhessische Mannschaften
^ Aktion .

‘
Es stehen recht interessante Kämpfe in Aussicht ,

»bei die Begegnungen FSV . 1905 Mainz gegen SV . Kost -

iiin bzw . Opel Rüsselsheim gegen SV . Flörsheim eine

roße Rolle spielen werden . Man hat den Eindruck , als halte
ich diesmal wieder das Spitzenfeld vom Gros der Mittel -

tuppe Abstand . Sn diesem Falle werden sich die Wies -

ibener durch den SK . Opel eine hoffentlich nur vorüber -

chende Überrundung gefallen lassen müssen . Immerhin ,
$ . Flörsheim ist gerade für die Rüsselsheimer kein leichter

egner , und auch die Mainzer werden sich einsetzen müssen ,
« den zu den Lokalvereinen zählenden SV . Kostheim rechk -

tiig zur Strecke zu bringen . Den übrigen Platzoereinen
inn man ebenfalls gute Aussichten einräumen , zumal sie ,
ie FVgg . Mombach und Hassia Bingen , bereits
i den Vortreffen Punkte erbeuteten . In (SeifenI ) etm -
irste voraussichtlich der Platzverein ebenfalls eine enkschei -

mde Rolle spielen .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

SpVgg . Hochheim — Reichsbahn - TSV . ( 3 : 0 ) .
FK . Eddersheim — Tv . Vierstadt ( 1 : 2 ) .

Tgd . Marxheim — FK . Naurod ( 2 : 3 ) .

Die Rückspiele in der 2 . Kreisklasse werden die SpVgg .
Hochheim nach ihrem unvermuteten „ Seit ^ ntritt " in
Bierstadt morgen wohl wieder in Front sehen , zumal der
morgige Gegner , Reichsbahn - TSV ., bereits im Vor¬
treffen keine Rolle zu spielen vermochte . Die übrigen Be¬
gegnungen sind schwerer zu beurteilen . Auf das Abschneideit
der B i e r st a d t e r Turner beim FK . Eddersheim sind wir
besonders gespannt .

Süddeutfäer SondbolL
Hochbetrieb nur im Gan XIII .

Der letzte Sonntag dieses Jahres bringt den süddeutschen
Handballern wieder nur ein stark verkürztes Eauliga - Pro -
gramm . In Bayern sind überhaupt keine Spiele angesetzt ,
Vaden hat wieder nur zwei Treffen auf dem Programm ,
und auch in Württemberg sind nur drei Begegnungen de :
Gauliga vorgesehen . Voll beschäftigt sind nur die Südwest -
Handballer , die zudem einige recht wichtige Spiele auf ihrer
Karte haben .

Gau Baden : VfR . Mannheim — TE . Ketsch ; Phönix
Mannheim — SV . Waldhof .

Gau Württemberg : Stuttgarter Kickers — TES
Stuttgart ; Eßlinger TSV . — TV . Bad Cannstatt ; Tbd .
Göppingen — Ulmer FV . 1894 .

Polizei - SV . Darmstadt oder TSV .

Herrnsheim .

Gau Südwest :
SV . Wiesbaden — Tv . Haßloch .
Polizei - SB . Darmstadt — TSV . Herrnsheim .
Tgs . Offenbach — SV . 1898 Darmstadt .
BfR . Schwanheim — Tv . Friesenheim .
Pfalz Ludwigshafen — VfR . Kaiserslautern .

Der vorletzte Kampftag der Vorrunde bringt zwei Spiele
von außergewöhnlicher Bedeutung . Für uns in Wies¬
baden ist der Besuch des T v . Haßloch um 11 Uhr auf
dem Reichsbahnplatz ein besonderes Ereignis . Noch vor
14 Tagen hätte man von dem Tv . Haßloch , der schon wochen¬
lang am Tabellenende stand , kaum Notiz genommen . Aber
am vorigen Sonntagabend war plötzlich weit über die
Grenzen des Gaues hinaus sein Name in aller Mund . Er
hatte SV . 1898 Darmstadt , den Tabellenführer , mehr noch ,
den Bezwinger des deutschen Meisters , geschlagen , und das
will schon etwas heißen . Mit gewaltigem Sprung , gleich
über drei Mannschaften hinweg , haben sich die Pfälzer aus
der Abstiegszone gerettet . Sie kommen mit der Absicht nach
Wiesbaden , hier die eroberte Stellung weiter auszubauen
und sich endgültig im Mittelfeld festzusetzen . Ein Vorhaben ,
das auch dem SV . Wiesbaden zunächst erst vorläufig ge¬
lungen ist . Es wird nicht leicht sein , den Vorsprung gegen
die in ihrem Selbstvertrauen mächtig gestärkten Gäste zu
behaupten . Wir hoffen aber , daß uns die Sportvereinself
mit ihrer neuen Aufstellung im Sturm auch gegen eine
offenbar gefährliche Mannschaft beweist , daß ihr hoher Sieg
am vorigen Sonntag weniger auf eine schwache gegnerische
Deckung zurückzuführen ist — wie von mancher Seite be¬
hauptet wird — als vielmehr auf gesteigerte Durchschlags¬
kraft des Angriffs .

Mehr als lokale Beachtung verdient das Zusammen¬
treffen des zur Zeit führenden TSV . Herrnsheim mit

Gruppe Rheingau :

Polizei - SV . Wiesbaden — SK . Waldftraße .
SV . Eibingen — SpVgg . Frauenstein .
FK . Kiedrich — SB . Niederwalluf .
FK . Erbach - SV . Lorch .

Das Wiesbadener Lokaltreffen der letzten
Klaffe , das um 2 .15 Uhr an der Eersdorffstraße beginnt ,
dürfte wohl im Zeichen des Polizei - SV . stehen , der in
gerader Linie zur Tabellenspitze strebt . Zwar haben die

„ Waldsträßer
" eine nicht geringe Formverbesserung aufzu¬

weisen , doch dürften Härte und Durchschlagskraft auf Seiten
der Grünen zu suchen sein . Der Spitzenführer SpVgg .
grauen ft ein hat alle „ Aussichten

"
, den knappen Vor¬

sprung an die vor acht Tagen nur remisierenden Eibinger
wieder abtreten zu müssen , denn auf der luftigen Eibinger
Höhe am Rhein hängen die Punkte besonders hoch . Schon
ein Unentschieden wäre für die Gäste als ein ganzer Erfolg
zu werten . 3m übrigen geht der Kampf um die Plätze
weiter .

der Polizei in Darmstadt . Voriges Jahr siegte die

Polizei zu Hause 10 :3 . Sie sollte auf eigenem Boden auch
diesmal die Oberhand behalten können , wenn auch nicht
so hoch . Ebenso erwarten wir den SV . 18 9 8 Darm¬
stadt , der sicher durch den Reinfall in Haßloch gewitzigt ist ,
in Offenbach in Front . Auch der Vf R . Schwanheim
wird auf seinem Waldsportplatz von dem Tv . Friesen¬
heim nichts zu befürchten haben . 3n Ludwigshafen
kann der augenblicklich ganz hinten liegende F K . Pfalz
zu einem Punktgewinn gegen Kaiserslautern kommen .

Bezirksklasse
Staffel 9 , Wiesbaden :

SB . 1919 Biebrich — NSK . Wiesbaden .
Post - SB . Wiesbaden — Polizei - SV . Wiesbaden .
Tv . Erbenheim — Eintracht Wiesbaden .

Die Kämpfe des Sonntags scheinen geeignet , einen
größeren Umsturz in der Tabelle zu bewirken . Der NSK .
tritt um 11 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz gegen S V . 1919
an . Die Form der Biebricher ist gegenwärtig zu schwan¬
kend , als daß man ihnen mit Sicherheit eine Erfolgsmög¬
lichkeit in diesem Tressen zusprechen könnte . Gewinnt der
NSK ., was wahrscheinlich ist , dann Übernimmt er die Füh¬
rung , denn der vorne liegende Tv . 1846 Biebrich ist morgen
ebenso wie die Tgd . Schierstein spielfrei . Auf dem Platz an
der Waldftraße Begegnen sich um 3 Uhr Post und Po¬
lizei . Wenn auch die Mannschaftsaufstellungen gegen das
Mittwochsspiel etwas geändert werden , so wird das End¬

ergebnis doch ähnlich sein ; auf jeden Fall wird die Post
nicht verhindern können , daß die Polizei sie vom 4 . Platz
verdrängt und diesen selbst besetzt . Eintracht geht den
schweren Gang nach Erbenheim . Das Spiel beginnt um
10 .30 Uhr . Für die Erbenheimer ist dieses Gefecht sehr
bedeutungsvoll , denn sie können durch einen Sieg ihre Stel¬
lung wesentlich verbessern . Sie überholen dann Eintracht
und , wenn der SV . 1919 Biebrich verliert , auch noch diesen .
Grund genug , um sich mit allen Kräften einzusetzen .

Freundschaftsspiele :

Reichsbahn -TSV . Wiesbaden — Tschft . Wallau .
To . Auringen — Sportfreunde Wiesbaden .
Tgd . Winkel — Tschft . Geisenheim .

Die verbandsspielfreien Mannschaften der Kreisklasse
benutzen den Sonntag zu Begegnungen mit Mannschaften
anderer Klassen oder anderer Kreise . Reichsbahn und
Tschft . Wallau leiten um 9.30 Uhr auf dem Platz an
der Kronprinzenstratze Sportvereins Ligaspiel gegen Haßloch
ein . Die Sportfreunde besuchen um 2 .30 Uhr den Tv .
A u r i n g e n , und in Winkel erwartet um 1 Uhr der
Meisterschaftsfavorit des Kreises Wiesbaden , die dortige
Tgd . , die zur Binger Vezirksstaffel gehörende Tschft .
Geisenheim .

„ 2 . Gang
" im Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse I :

SpVgg . Nassau - SV . 1919 Biebrich , ( 1 : 4 ) .

Sportfr . Dotzheim — FSB . 1908 Schierstein ( 1 : 5 ) .

SpVgg . Eltville — Kickers Wiesbaden ( 3 : 1 ) .

FK . Ostrich — Germania Weilbach ( 2 : 0 ) .
SSV . Hattenheim — SV . Winkel ( Vorspiel ) .

Obwohl noch einige „ Nachzügler
"

zu erledigen sind , tritt
Re Kreisklasse I am Sonntag mit vier Treffen in die
Äücfrunbe ein , nachdem die Vorspiele bekanntlich mit

einem „ Herbstmeistersieg
" des bisher ungeschlagenen FV .

1902 Biebrich beendet wurden . Der Vorsprung des

Spitzenkandidaten ist bedeutend , reicht aber in Anbetracht

einiger sehr schwerer Retourwettspiele ( in Schierstein , Elt¬
ville , Wiesbaden und Dotzheim ) vorläufig zur restlosen

Sicherung der derzeitigen Position natürlich noch nicht aus .
Auch die Abstiegsfrage kann noch nicht als geklärt an -

Miehen werden . Zwar wird für den SSV . Hattenheim
nichts mehr zu retten fein , um so heftiger entbrennt der

Kampf nunmehr an der vorletzten Stelle , in den außer dem
6 $ . Winkel noch Germania Weilbach , FK . Ostrich und « p .-

Sgg . Nassau hineingezogen sind . Letztere hat Bereits

Morgen auf eigenem Platz Gelegenheit , etwas zur Auf -
-Nischung des Punktekontos zu tun und zugleich für die klare
^ orspielniederlage gegen den SV . 1919 Biebrich Vergel¬
tung zu üben . Das Vorhaben kann freilich nur mit einer
intakten Stürmerreihe gelingen , denn die 1919er stellen nach

' ®ie vor eine sehr starke Mannschaft . Anstoß um 10 .30 Uhr
un der Lessingstraße . Gegen den FSV . 1908 Schier st ein ,
bei um 2 .30 Uhr auf dem Niederfeld antritt , werden die

Sportfreunde Dotzheim einen schweren Stand haben ,

Km al die Gäste nach wie vor mit dem Gewinn der Tabellen -

itze liebäugeln . Der guten Hintermannschaft des Platz¬
vereins kann man ohne weiteres Vertrauen schenken . Ob
M aber der nicht sonderlich durchschlagskräftige Angriff

ausgerechnet gegen diesen Gegner durchsetzen wird , darf be -

toeifelt werden . Die Kickers wollen ihren Vormarsch
iattsetzen . Sie verloren zwar zu Hause gegen die SpVgg .
Eltville ganz einwandfrei , inzwischen aber ist viel

Wasser den Rhein hinuntergeflossen , und , während die

Weingauer eine Schwächeperiode durchmachten , die ihnen
i« e Führung kostete , haben die Wiesbadener Couäs Rezept
•.Es geht besser und besser

" mit größtem Eifer befolgt ,
jedenfalls fahren sie nicht ohne Aussichten zur SpVag . . die

Natürlich alles daransetzen wird , um nicht aus dem Rennen

Uworfen zu werden .

Wirtschaftliche Wochenschau .

Die Entwicklung der Baukosten .
Die Bautätigkeit in Deutschland , die 1933 wieder

verstärkt einsetzte , hat seit Anfang 1934 weiter z u -

genommen . Auch die Baukosten sind seit Frühjahr
1933 im Anstieg begriffen . Die Indexziffer der Bau¬
kosten . die im April 1933 mit 124,8 ( 1913 — 100 ) den
tiefsten Stand seit der Stabilisierung der Währung erreicht
hatte , ist seitdem wieder um etwa 6 % gestiegen . Den
Hauptanteil an der Preissteigerung hat Schnittholz ,
das eine Erhöhung um 37 % aufweist . Freilich waren die
Schnittholzpreise bis zum Frühjahr 1933 gegenüber dem
letzten Höchststand ( 1927 ) um rund 50 % gefallen . 3m Zu¬
sammenhang mit der Holzpreissteigerung haben auch die
Preise der holzverbrauchenden Gewerbe angezogen . Die
Gruppe Steine und Erden verzeichnet nach einer Fest¬
stellung des Statistischen Reichsamts , gegenwärtig einen um
etwa 5 % , die Gruppe Saueifen einen um etwa 3 %
höheren Stand als im Frühjahr 1933 . Auch die Preise für
handwerkliche Arbeiten sind um 8 % gestiegen . Bei
den Tariflöhnen sind nennenswerte Veränderungen
nicht eingetreten . Die Preiserhöhungen fallen zum größten
Teil bereits in das Jahr 1933 . 3n 1934 sind Steine und
Erden um 0,5 % , Schnittholz um 5,5 % , Baueisen um 0,7 % .
die Arbeiten der Baunebengewerbe um 1,8 % und der Ee -

sarntindex um 1,2 % gestiegen .

Kohlenveredelung und ihre Einwirkungen auf die

Ertragsausfichten .

Für den Kohlenbergbau ist die Umstellung der Treib¬

stoffgewinnung auf Kohle von großer Bedeutung , und zwar
sowohl für die Absatz - als auch für die Ertragsaussichten .
Dies ist um so notwendiger , als die Steinkohlenförderung bet
dem diesmaligen Aufstieg nur um 21 % . die Vraunkohlen -

gewinnung sogar nur um 11 % gestiegen ist . während die ge¬
werbliche Gütererzeugung von 1932 auf 1934 um rund 40 %
und die Erzeugung der Produktionsgüterindustrien sogar
um 60 % stieg . Ein neues Tätigkeitsfeld ist für den Kohlen¬
bergbau auch insofern erwünscht , als in den letzten Jahren
in der Industrie der Kohlenverbrauch je Produktionseinheit
erheblich zurückging . Von 1926 auf 1933 sank er um ein

Sechstel . Die Ursache der Schrumpfung dürste in erster Linie
in der Änderung der Produktionsweise zu juchen sein . Die

Beteiligung des Kohlenbergbaus an der Treibstoffgewinnung
soll eine starke Werterhöhung seiner Produktion mit sich
bringen . Schon gegenwärtig ist diese durch Aufbereitung und
Veredelung außerordentlich groß ; sie betrug 1932 rund 50 %
für den Steinkohlenbergbau und 60 % für den Braunkohlen¬
bergbau gegen 32,8 bzw . 54,2 % in 1913 . — Der 3nlands -
absatz hält sich , der Auslandsverkauf ist vom Juli bis Ok¬
tober um 24 % gestiegen , jedoch ist der Erlös je Tonne Stein¬
kohle auf 9 .86 ( i . V . 11 .11 ) RM . gefallen .

Gesicherte Versorgung mit Brot - und Futtergetreide .

Die vom Statistischen Reichsamt veröffentlichten Ergeb¬
nisse der endgültigen Ernteschätzungen übertreffen auf allen
Gebieten der Agrarproduktion die Vorschätzungsergebnisse
beträchtlich . Als einzige Ausnahme weist die Heuernte
etwas geringere Erträge auf , als man erwartet hatte . Da¬
gegen erwies sich die diesjährige Spätkartoffelernte
( im Gegensatz zu der im Hinblick auf die unbefriedigende
Frühkartoffelernte sehr zurückhaltenden Vorschätzung ) als die .
größte , die in der Nachkriegszeit in Deutschland eingebracht
worden ist . Die erzielten Mehrerträge an Kartoffeln ,
Runkelrüben u . a . bilden einen vollen Ausgleich für die
Ausfälle der Ernte an Heu und Hülsenfrüchten . Die Vor¬
ratserhebungen der Marktberichtsftelle Beim Reichsnährstand
zeigen ferner , daß die Landwirtschaft ihre Erntevorräte sehr
sorgsam Bewirtschaftet . Von der diesjährigen Roggenernte
Beispielsweise waren Ende November noch 55 % in den Hän¬
den der Landwirtschaft . Es konnte ferner festgestellt werden ,
daß auch eine übermäßige Verfiitterung von Roggen in den
eigenen Betrieben der landwirtschaftlichen Erzeuger nicht
ftattgefunben hat . Die Mühlen und Lagerhäuser sind auf
Grund der glatt durchgeführten Ablieferungen der Umlagvn
im Besitz einer ausreichenden Getreidereserve . Auch die Der -

ringerung der Bestände der Landwirtschaft an Futtergetreide
war keineswegs übermäßig . Die Landwirte halten also auf
Grund einer umsichtigen Unterrichtung über die Erntelage
mit ihren Vorräten vorsichtig haus . Weder hinsichtlich der
Versorgung mit Brotgetreide noch auch der mit Futtermitteln
werden irgendwelche Besorgnisse gehegt . Vielmehr beroevt
die normale und keineswegs überstürzte Abnahme der Vor¬
räte , daß in dem ganzen laufenden Wirtschaftsjahre nirgends
Mangel herrschen wird .
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Der schönste deutsche Film zu Weihnachten im W ALH ALLA - THEATER !

HANS ALBERS . Peer « Ml
Heute Premiere !

4 , 6 . 30,9 Uhr !

' S . 595IDilhelmstr . 10

Kfnder -WoUfäuetel

iJS

ab 3.«

381

3645

LINNENKOHL

. SPORT - MODE - HACS

Ecke Kirchgasse u . raulbrunnenstr .

Sonntag 3 — 7 Uhr geöffnet

Wollschals
Wollmützen
Kinder -Ski mit
Schlittschuhe
Trainingsanzüge
Turnschuhe
Turntrikots
Turnhosen

wie Davoser , Flyer und andere

Alles weihnachtlich verpackt
von

Enorme Auswahl sämtlicher führenden Fabrikate vom

Volksempfänger bis zum eleganten Groß - Super .

Mietwagen Adler (Fav .)
auch für Selbstfahrer .

Schneider , Bömerberg 28 , Tel . 23187

LH
Xb LS
ab Ui

Kinder -Lodenmäntel ab 1L-
Klnder -Stoffhandschnhe L-
Kinder -Wollbandschuhe IS -

IS
ab —.15

garantiert rein

finden Sie in R . Brosinsky ’s
Bahnhof - Drogerie

Bahnhofstraße 10 , F . 24944

für die Zugend :

SKI FÜR KINDER UND JUGENDLICHE
fachmännische Ausführung , komplett mit Stöcke* i
und Bindung ab US

Turnseile mit Ringen ab 7.75

RODELSCHLITTEN IN GROSSER AUSWAHL 1

das Pfund
Direkt aus der Röst maschine

J <ein Weihnachtstisch

ohne Saftbrater !

Herausgegeben vom

Wiesbadener Tagblatt
unter Mitwirkung der Reichs¬
bahndirektion Mainz

Preis 25 H

Erhält ), in allen einschlägigen
Geschäften und an allen
Fahrkarten - Ausgabestellen

Kinder -Baskenmützen
Kinder -Polohemden
Ringtennisringe
Spielbälle , gross
Tischtennisspiele

WEBERGASSE 11 • WlLHELMSTR . 50

Durchgehend geöffnet

RADIO

Seite 6 . Nr . 349 .

Stöcken 5.51
ab MS

2.55
ab - .55

Selbstgemachte |
Qänseleber

in
<
6eigkrusle oder in 97ladeira - 5ülze , auch

nach auswärts . 2658

tHotel 9Tletropole

10 Kochbrunnenbäder rm . 9 ,

im KURHOTEL RÖMERBAD

Für die lieben GroOclte
das schdnste Weihnachtsgeschenk
iiiiiHiiiiiiiiiiiimtimmtmimiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiuiiiimiii

Herrenhüte , Klapphüte , Sportmützen , blaue
Mützen , Knabenmützen , Krawatten usw .

weit unter Preis .

Huthaus Hering
Ellenbogengasse 11

Weihnachts - Geschenke ?
nur aus dem Spezialgeschäft

Monopol - Parfümerie
Inh . W . Müller

Tel . 27121 Wilhelmstr . 8 , nah . Hotel Metropole

Große Auswahl in Parfüms , Geschenkpackungen ,
Manikur - Etuis , Rasierapparaten , Dachspinseln usw .

zu niedrigen Preisen .

Heftige Stürme über dem Atlantik . Ein heftiger Sturm
tobt wieder im Atlantischen Ozean . Acht große Dampfer
auf dem Wege von New Pott nach Europa mit Weihnachts¬
post haben infolgedessen Verspätung erlitten , darunter die
„ Ascania " der Cunard White Star Line , die „ Europa "

, die
Freitag eintreffen sollte , aber erst am Sonntag erwarte «
wird , und die „ Deutschland

"
, die Donnerstag fällig war .

7 Todesopfer der Katastrophe der „ Aiver "
.

Blitzschlag die mutmaßliche Ursache des Unglückes .

Amsterdam , 21 . Dez . Bei der Direktion der Holländischen
Luftverkehrsgesellschaft traf heute vormittag ein Tele¬
gramm ihres Vertreters aus Bagdad ein , in dem die ersten
Meldungen über die Zerstörung des Großflugzeuges „ Uiver "

auf der Luststrecke Eazah - Bagdad bestätigt werden .

Allem Anschein nach hat sich der Pilot des „ Uiver "
,

Beekmann , der als einer der erfahrensten Flieger der

Gesellschaft gilt und bereits 18mal die Strecke Amsterdam -
Batavia in beiden Richtungen beflogen hatte , südlich von

Rutbah im Sturm zur nächtlichen Notlandung ent¬

schließen müssen , wobei das Flugzeug gegen einen Felsen
stieß und darauf in Brand geriet .

An Bord der „ Uiver "
befanden sich insgesamt sieben

Personen ; außer der vielköpfigen Bemannung noch drei

Fluggäste in der Kabine . Es handelt sich dabei um den

Direktor des Niederländisch - indischen Pretzbüros Beretty ,
den bekannten Mediziner und Universitätsprofessor Walch

ms . LERNST
Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41

Baba - Brau und

Baba - Keller
Heute Samstag zum 2240

Schlachtfest
und Gänseessen

laden freundlichst ein Frau Lchwarzmüllcr u . Sohn .

aus Batavia und einen holländischen Geschäftsmann namens
Kort .

Die Leichen der sieben Opfer des verunglückten hollän¬
dischen Großflugzeuges „ Uiver "

sind nach dem Wüstenlager
von Rutbahwell Lbergeführt worden .

Amman ( Transjordanland ) , 21 . Dez . Die sterblichen
Reste der Opfer der unglückseligen „ Uiver "

sollen durch ein
britisches Militärflugzeug nach Kairo gebracht werden .
Man glaubt hier , daß das Unglück durch Blitzschlag er¬
folgt ist und nicht infolge einer unglücklichen Landung , da
das Gelände ausgezeichnet fein soll .

Amsterdam , 21 . Dez . Die Nachricht von der „ Uiver " -
Katastrophe hat in Holland größte Bestürzung hervorgerufen .
Vor allen Zeitungsgebäuden und den Niederlassungen der
Luftverkehrsgesellschaft haben sich große Menschenmassen an¬
gesammelt , die auf nähere Einzelheiten über den Hergang
der Katastrophe warten . Die von den Zeitungen heraus¬
gegebenen Extrablätter werden den Verkäufern förmlich
aus den Händen gerissen . Heute morgen 6 Uhr ging von
Amsterdam das als Hilfsmaschine ausgerüstete Flugzeug
„ Leeuwerik " nach Kairo ab . Man will den Versuch
machen , die Unfallstelle zu erreichen , um eine Untersuchung
anzustellen .

Neue Modelle
in eleganter Ausführung

eingetroffen .

Besuchen Sie uns am Lager .

Sie finden das von Ihnen

Gewünschte und für Sie

Passende sehr günstig .

Schuhhaus 334

Drachmann
Neuaasse 22 .

Soeben erschienen !

Neuer Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden und Rmgegend

Rhein - Main

Gültig vom 7 . Okt . 1934
bis 14 . Mai 1935 -

Stand vom 16 . Dezember 1934

Den Wintermantel soll man
nicht nur mit den Augen kaufen .
Erst wenn er ein paar kräftige
Regen - und Schneetage hinter
sich hat , dann weiß man erst ,
was man an ihm hat . Er darf
dannnichtden „ gewissenSchick “

verlieren und muß täglich er¬
freuen durch seine erlesene Ele¬

ganz , überraschende Paßform
und hohe Qualität , wie alle Klei¬
dung von Zapp :

Winter - Mäntel , Loden - Mäntel
Sakko - Anzüge , Sport - Anzüge
Hosen , Lodenjoppen , Leder¬

jacken , Wlndja ken , Kletter¬
westen , Pullover , Sporthem¬
den , Schals u . Beruskleidung

Für die Jugend ;

Mäntel , Anzüge,Strick -Anzüge
Hosen , Windjacken , Kletter¬

westen,Pullover,Sporthemden
zu den bekannt billigen Preisen .

Wenn Sie dann selber noch die
tadellose Verarbeitung über¬

prüfen , wissen Sie , weshalb so
viele als treue Stammkunden
kaufen

bei den gewissenhaften Fachleuten

für Herren - und Knaben - Kleidunt

«y m Meine mie

mHIIPP Se (tm * " 9en

2 .80,3
°

00,3 .40

ffamillra - aruibWn
jeder Art in kürzester Zeit ® ie. b<ib«n« tt «9bl .»tt

cJelzt schon in rund , 22 cm

KM . 4 . 75
ooal 30 , 37 . 42 , 45 cm

Srich Stephan
tKl . Oiurgstr . , SckefHäfnergasse

Bis Weihnachten durchgehend geöffnet !

Samstag , 22 . Dezember 1934 .

Die Schneeverhältnisse in den Alpen .
München , 21 . Dez . Nach Mitteilung der Deuts - -»

Bergwacht und des Verkehrsverbandes München und
bayern haben die Niederschläge der letzten Tage in h6„
Alpen in Lagen über 1400 Meter zu geringe !
Schnees allen geführt und eine Schneedecke von dur -
schnittlich 10 bis 30 Zentimeter geschaffen . Skitouren und
Abfahrten bis ins Tal sind gegenwärtig aber noch ni - r
möglich . ______________

2000 Todesopfer der Malaria auf Ceylon ?
Colombo , 21 . Dez . Die zurzeit auf Ceylon herrschend «

Malaria - Epidemie hat nach inoffiziellen Schätzungen einer
Reutermeldung zufolge bisher 2000 Todesopfer gefordert . :

410

Lieber die Feiertage

unseres exfra stark eingebrauten Festtrunkes -
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